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Mittwoch, 23. Mai 1917.

Italiens zweites Uriegsjahr.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter.)

Zum zweiten Male kehrt am 23. Mar der Jahres¬
tag der italienischen Kriegserklärung wieder und aber¬
mals werden Italiens Volk sowie seine früheren und
jetzigen Verbündeten die Ergebnisse der vergangenen
12 Monate überblicken, den Einsatz mit dem Erreichten
vergleichen und das Endresultat aus beiden ziehen.
■ Der vorjährige Jahrestag siel in die Zeit der ö st e r-
reichisch - ungarischen Offensive  rm süd¬
lichen Tirol . Hierdurch wurde er nicht zu einem Freu-
dentage, wie es von den Veranstaltern gedacht, sondern
zu einem solchen ernster Not und schwerer Sorge . Am
15. Mai v. I . brachen die Truppen unseres Verbündeten
zwischen Etsch und Brenta über die breiten Höhenrücken
und steilen Bergeshöhen, zerschlugen die starken serno-
lichen Sperrbefestlgilngen und trugen den Angriff bis
auf den Rand der Abfälle zwischen Asiago und
Arsiero.  Schwere Blutsopfer wurden dem Feinde
beigebracht, mehr als 30 000 Gefangene und 300 Ge-
schütze büßte er ein. In den ersten Junitagen kam
die Offensivbewegung zum Stillstand . Dieser Rück¬
schlag wurde von Italiens Volk und Heeresleitung mit
großem Jubel begrüßt . Dennoch kann der Umichwung
nicht als ein Ruhmesblatt der feindlichen Heerfuhrung
und Truppen angesehen werden. Der Grund hierfür
war auf der östlichen Kampffront  zu suchen,
wo die Heere unseres Verbündeten in Front und Flanke
einem übermächtigen russischen Angriff  zu be¬
gegnen hatten . Die Leistungen der italienischen Heere
werden noch dadurch in ein besonders trübes ^ rchi ge-
rückt, daß die rückwärtige Bewegung dem Feinde voll¬
kommen entging , daß bereits eine Woche vor dem
25. Juni alles schwere Geschützmaterial abgebaut unö
zurückgefeührt werden konnte und erst volle 48 Stunden
später die Infanterie Cadornas mit schwachen Kräften
gegen die Nachhutstellungen vorfühlte , nachdem seine
Artillerie während einer ganzen Nacht die verlassenen
Stellungen beschossen hatte . Auch in der Hoffnung , daß

■nun eine große Offensive seitens Italiens rn Trentino
erwartet wurde, täuschten sich unsere Feinde. Zu ge¬
schwächt war der Feind in der dreiwöchigen Offensive,
zuviel Geschützmaterial hatte er verloren , zu wenig
Selbstvertrauen und Initiative besau seme Heeres¬
leitung , um die günstige Gelegenheit zum GeMN-
cmoriff auszunutzen. Die Verfolgung durch Italiens
Truppen war eine 'o matte , daß die weitere Los-
los  u n g unserem Verbündeten vollauf  g l u ckr e.
Der Feind besetzte nur die Orte und Bergeshohen , welche
jibm ffeiwillig überlassen wurden . Im übrigen er*
leichte die Offensive unseres Bundesgenossen das große
Ziel, daß sür alle Zeiten die Möglichkeit eines rtaffem-
scheu Angriffes auf Trient genommen war , der West-
flügel von Cadornas Heeren dauernd rn starker Be-
drohung gehalten wurde und der wichtige Aufmarsch-
ranni in der westlichen oberitalienischen Tiefebene dem
Feinde beschnitten blieb.

Die Folgen des damaligen österreichisch-ungarischen
Angriffes zeigten sich im Lause des zweiten italienischen
Kriegsjahres bei allen späteren Offensiven, welche
Italien unternahm . Bei diesen sechs großen An-
griffen  wagte die italienische Heeresleitung nicht
mehr den Versuch, auf dem Westslugel das heiß ersehnte
T r i e n t zu erobern. Hieraus erklärt es sich auch, daß
Cadornas Heere in noch stärkerem Maße und mit noch
größeren Kräften den Durchbruch auf dem Osts ! ü g e l
am Jsonzo  versuchten . Statt zwei Ausfall wre
hatten seine Truppen seit dem Juni v. I . nur das eine
östliche und vor diesem die starke Strom schranke,
den Jsonzo mit seinen- östlichen steilen Karstufer . Nach-
dem die fünfte Jsonzoschlacht in den Märztagen die Ab¬
sicht, deutsche Truppen von Verdun abzuziehen, nicht
erfüllt hatte , trat eine mehrmonatige Pause
ein. In den Angusttaqen folgten Schlachten auf
Schlachten. Der Eintritt Rumäniens  in den Kreis
der Feinde war hierfür die gegebene Gelegenheit.
Starke Heere führte Anfang August der Herzog von
Aosta gegen die Jsonzomauer . Am 6. August gelang
es dem Feinde , den Gö - zer Brückenkopf  zu er-
obern, die von ihm zertrümmerte Stadt zu besetzen und
auf der Karsthochflächeaus der Tiefe bis zum halben
Hange aufzusteiaen. Das wareii die einzigen Ergcb
nisse dieser 6. Jsonzoschlacht. Weitere Folgen zu
gunsten unseres Feindes traten jedoch nicht ein -:nd so
bildet jener dürftige Angusterfolg  den em
zigen Lichtblick an dem stark bewölkten Feldherrn
Himmel Cadornas . Die Absicht der Italiener , diesen
Sieg weiter auszubauen , war der Leitgedanke der kurz
darauffolgenden nächsten drei Schlachten. Obwohl da
mals Rumänien starke Kräfte der Mittelmächte bean
spruchte, erwies sich die Jsonzoverteioigung dennoch als
Hinreichend, um allen Anstürmen des Feindes erfolg-
reich die Stirn zu bieten. Die September - und Ok-
toberschlachten des vergangenen Jahres brachten Italien
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keinen Gewinn,  obwohl eine dauernde Steigerung
des Einsatzes an Menschen und an Material zu bemer¬
ken war . In den Wintermonaten ruhte völlig iede
größere Kampftätigkeit . Nach siebenmonatrger Pause
rafften sich erst jetzt Italiens Heere zur neuen 10.
Jsonzoschlacht  auf , welche den Höhepunkt an geg-
nerischer Kraftentfaltung aus allen Gebieten darstellte,
schon äußerlich sichtbar durch dre ausgedehnte Angrfffs-
front von über 40 Kilometer . Ungeachtet dieser gewal¬
tigen Machtmittel bestand auch diesmal die österrerchrsch-
ungarische Jsonzomauer die, harte Feuerprobe . Wohl
gelang es dem Feinde an einzelnen Stellen das o st-
liche Flußufer zu erreichen  und die Höhen zu
ersteigen. In dem Hin - und Herwogen dieser großen
Schlacht ist das ein selbstverständliches Vorkommnis,
welches im späteren Laute dann berichtigt werden wird,
wenn dies in den Absichten der verbündeten Heeres¬
leitung liegt . So kann Italien auch diesmal von
seinen großen Opfern keinen Gewinn erwarteil . Der
Marsch auf Triest bleibt ihm ebenso verschlossen wie
der auf Trient.

Auf allen anderen Kriegsschauplätzen erntete
Italien ebensowenig Siegeslorbeeren . In M a z e-
donien  holten sich seine Truppen im Cernabogen
blutige Köpfe, die Rückeroberung Albaniens  läßt
immer noch auf sich warten . Die Unterhaltung der
Balkantruppen kostet dagegen viel Menschen, Matena!
und wertvolle Schiffe. Die Hauptsorgen bereiten ihm
jetzt und in Zukunft unsere U - Boote,  da kern
Land so sehr auf frernde Hilfe angewiesen ist wre
Italien . In Tripolis  behaupten die Italiener mit
knapper Mühe den schmalen Küstenstreifen gegen die
aufständischen Einwohner . Cadornas Heerführung er¬
lebt hier eine traurige Neuauflage der früheren Kämpfe
im Jahre 1911.

Diese Ergebnisse beweisen, daß Italien den Jahres¬
tag seines Trenbruches mit wenig Freude und Stolz auf
das Geleistete begehen kann. Schwer und düster muß
es in die Zukunft blicken. Sicherlich werden angesichts
dieser großen Mißerfolge manchem einsichtigen Ita¬
liener die Worte unseres Kanzlers vom 28. Mai 1915
in den Ohren klingen : „Ohne das Leben eines einzi¬
gen Italieners zu gefährden, konnte Italien die lange
Liste der Konzessionen haben : Tirol , den Jsonzo , Be¬
friedigung seiner nationalen Wünsche in Triest und die
Vorherrschaft in Albanien mit dem wertvollen Hafen
Valona ."

*

österreichisch-ungarischer Tagesdertcht.
W . T.-B. Wien, 22. Mai . (Drahtbsricht .) Amtlich

verlautet vom 22. Mai , mittags:
Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Feind am Jsonzo sah sich gestern gezwungen,
nach 7tägigen ergebnislosen Kämpfen seiner Infanterie
R u h e zu gewähren. Nur ö st l i ch v o n G ö r z unter
nahmen die Italiener einen Vorstoß , der a b g e
wiesen  wurde . Unsere Sturnipatrouillen holten in
dieser Gegend einen Offizier , 36 Mann und ein
Maschinengewehr aus den feindlichen Gräben.

Auf der K a r st h o chf l ä che kam es zeitweilig zu
starker Artillerietätigkeit.

Kärnten und Tirol  unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ver Alldeutsche verband und der
Reichskanzler.

Zur Entlastung Scheidemanns , der bekanntlich in der
Sitzung des Reichstags vom 15. :Kai eine Revolution in
Deutschland an die Wand gemalt hatte , was ihm auf der
einen Leite als frevlerische T -oh-ung. auf der anderen Seite
nur als bedauerliche Entgleisung angerechnet wurde , ver¬
öffentlicht der „Vorwärts " einen Brief des Alldeut¬
schen Verbandes an den Reichskanzler  sowie das
Antwortschreiben,  das der Reichskanzler an den Vor¬
sitzenden dieses Verbandes , Frhrn . v. G e b s a t t e l , gerichtet
bot. Der „Vorwärts " erklärt , daß er die Kenntnis dieses
Sck-Rststückes einem Flugblatt verdanke, das bereits seit
längerer Zeit umläuft . Der Brief des Alldeutschen Ver
baut es ist vom 5. Mai 1915 und die Antwort des Rerchs
kcnzlers vcm 13. Mai 1915 datiert . In dem Briefe des
Frbru . v. Gedsattel an den Reichskanzler wird gesagt, daß
die Reichsregierung das politische Kriegsziel zu
eng gesteckt  habe und daß gerade die treuesten und poli
tisch zuverlässigsten Kreise hierin einen Verzicht auf die Aus
Nutzung des sicheren Sieges erblicken müssen. Es herßt in
dem Briefe dann wörtlich weiter:

„Mein Gewissen gebietet mir , vor solch einem Verzicht
zu warnen . Es wäre der verhängnisvollste poli¬
tische Fehler,  der gemacht werden farmte und seine

Nr. 239 . ♦ 65. Jahrgang.

nächste Folge wäre die Revolution.  Das Wort muß
ausgesprochen werden." Etwas weiter heißt es : „Eine un¬
geheure Enttäuschung und Erbitterung  wird
das Ergebnis sein. Es wird kein Halt geben, und das nach
solchen Leistungen enttäuschte Volk wird sich erheben. Die
Monarchie wird gefährdet, ja gestürzt werden. Damit wird
das Schicksal unseres Volkes besiegelt sein." An einer
weiteren Stelle heißt es : „Solcher Aussicht gegenüber gibt
es ein sicher wirkendes Ableitungsmittel : ein Friede , der die
Nclwendigkeiten unseres Volkes nach jeder ,Richtung hin er¬
füllt , ein Kiiegsergebnis , das stimmungsmätzig vom Volke
gewünscht, das es mit Stolz und Freude erfüllt . Es geht um
unser Volk, es geht um die monarchische Grund¬
lage des Reiches  und der Bundesstaaten . Deshalb be¬
schwöre ich Euer Exzellenz, im vollen Einverständnis mit
nieinen politischen Freunden , den furchtbaren Ge -
sabren  dadurch entgegenzuarbeiten , daß sie einen Frieden
erzielen , der unserem Volke bringt , was es verdient, woraus
es Anspruch hat ."

In der Antwort des Reichskanzlers an den Frhrn . von
Gebsottel heißt es u. a. : „Die vom Alldeutschen Verband
ausgestellten Forderungen zum Krregsziel werden nach der
völligen Niederwerfung aller unserer Gegner zu prüfen sein.
Für den Augenblick verbieten die Interessen der auswärtigeir
Politik und der Landesverteidigung , die alleck anderen Rück¬
sichten voranzugehen haben, ein Eingehen auf ihren sachlichem
Inhalt . Euer Exzellenz wagen in dem Begleitschreiben, in dem
Sie mir namens des AlldeutschenVerbandes dieseForderungen
übersenden , auszusprechen, daß die Stimndung in den weite¬
sten Schichten unseres Volkes erbittert , ja der Verzweiflung
nahe sei, weil die Regierung das Kriegsziel zu eng gesteckt
habe und ans eine Ausnutzung unfere^ sicheren Sieges ver¬
zichte. Sie scheuen des weiteren nicht davor zurück,' auszu¬
sagen, daß das nach solchen Leistungen enttäuschte Volk
sich erheben und die Monarchie stürzen  würde , wenn
nicht als einzig wirksames Abteilnngsmittel ein Friede er¬
reicht weide, der die Notwendigkeiten des Volkes nach jeder
Richtung hin, das heißt, wie der Alldeutsche Verband sie ver¬
steht, crfilllt . Darauf entgegne ich: Ich lasse >das Verdienst
gelten, das der Alldeutsche Verband durch die Hebung des
nationalen Machtwillens  und die Bekämpfung der
Völkerverbrüderungsideologie vor dem Krieg errungen hat.
Leider aber hat er diesen nationalen Willen mit so viel
Mangel an politischer Einsicht  verbunden , daß
er schon in der Zeit vor dem Krieg das politische Ge»
schüft des öfteren erschwert  und jede Regierung,
die sich nicht die Fensterscheiben zerschlagen lassen will, zu
einer Gegnerschaft gegen ihn gezwungen hat. Der Krieg und
seine Erfahrungen haben zwar den nationalen Machtwille»,
auf dessen Hebung sich das Existenzrecht des Alldeutschen
Verbands gründet , zum Gemeingut des deutschen Volkes ge¬
macht, den Mangel an politischer Einsicht in den Kreisen oes
Alldeutschen Verbands indessen nicht behoben, sondern ins
Groteske gesteigert.  Die treu monarchischen Kreise,
die Euer Exzellenz vertreten wollen, würden ihre Pflicht
gegen die Krone aufs gröblichste verletzen,
wenn sie, statt abzuwarten , bis die Regierung den Augenblick
der offenen Sprache für gekrmmen hält , im Volk eine Unrude
über eine nicht vorhandene, durch nichts bewiesene laue und
kleinmütige Politik zu schüren versuchten. Nach Euer Exzellenz
Worten soll diese Unruhe bis zur Erbitterung , ja zur Ver¬
zweiflung und drohenden Hinweisen auf eine Revo¬
lution  gestiegen sein. Hier gibt eS nur zwei Möglichkeiten:
Entweder ist das wahr , dann trifft die Verantwortung
jene, die diese Stimmung durch Mangel an politischem Urteil
und nationaler Disziplin trotz aller unmißverständlichen Er¬
klärungen der Regierung geschürt haben, statt ihr entgegen¬
zutreten , oder diese Behauptung ist falsch, dann muß ich in ihr
eine Drohung  und den Versuch einer Minderheit erblicken,
die von der Krone berufenen Leiter der Reichsgeschäfte ihrem
Willen zu unterwerfen . Ich vertraue darauf , daß Euer
Exzellenz als alter Soldat sowohl den Gesichtspunkt der
Disziplin als meine durch die Zeit gebotene offene Sprache
»»erstellen, und daß Sie dazu beitragen werden, den Stolz
und die Freude des Volkes über den Sieges-
v r e i s, den es erkämpfen wird , nick: zu beeinträchtigen.
Einer Publikation dieses Briefwechsels durch den Alldenffcherr
Verband stebt nichts entgegen. Ich bebalte mir eine solche
meinerseits sür eine mir passende Gelegenheit vor."

ver Tauchbootkrieg.
Drei schwedische Dampfer torpediert.

Das Mißgeschick durch englische Ranke verursacht
W . T.-B. Stockholm, 22. Mai . (Drahtbericht .) Die

drei von England nach Schweden abgefahrenen
Dampfer „V e r st e r l a n d", „Viken " und „Aspen"
sind torpediert worden. Von der Besatzung der „Bester,
land " kamen zwei Mann , von der Besatzung der
„Viken" acht ums Leben, der Dampfer „Aspen" wurde
in beschädigtem Zustand in den Hafen von Kirkwall
geschleppt. Dieser Vorfall verursacht in der Presse und
in der Bevölkerung eine überaus heftige Er-

Von zuständiger Seite erfährt W. T.-B. dazu fol-
gMdes : Mit einem lebhaften Bedauern ist in Berlin
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btc Nachricht von dem Untergang der drei schwedischen
Schiffe ausgenommen worden, die den Versuch  mnd>
ten, das Sverrgebiet zu durchkreuzen.  Auf
dre Gefahr , in die sich die Kapitäne neutraler Schiffe
begeben, wenn sie ohi hie ausdrückliche Versicherung
freier Fahrt , den Weg ourch das Sperrgebiet wagen,
ist von amtlicher deutscher Seite iminer wieder hinge-
wresen worden. Deshalb ist den Neutralen verschiedent¬
lich in weitgehendste' Entgegenkonimen, so zuletzt am
11. Mai , eine sichere Gelegenheit zur ungefährlichen
Rückfahrt aus den englischen Häfen durch das Sperr¬
gebiets nach ihrem Heimathafen gegeben worden. Alle
holländischen , spanischen und dänischen
Schiffe, die an diesem Tage ausliefen , sind o h n e U n-
f a l l in die Heimat zurückgekehrt. Wenn die schwedi¬
schen Schiffe nicht die ihnen wiederholt gebotene Ge¬
legenheit benutzen konnten, so liegt der Grund hierfür
nicht auf deutscher, sondern ausschließlich auf englischer
Seite . Denn England  war es, das den schwedischen
Schiffen die Ausfahrt am 11 . Mai der-
weigerte.  And marinetechnischen Gründen kann
Schiffen, die mit den verabredeten, den U-Booten be¬
kanntgegeben Zeichen versehen sind, sichere Fahrt nur
innerhalb der vereinbarten Fristen  ge¬
währt werden. Das Mißgeschick der mit uns befreun¬
deten Nation ist um so mehr zu beklagen, als bereits
auf schwedischen Wunsch Verhandlungen schwebten, den
schwedischen Schiffen einen neuen Termin zur unge¬
fährdeten Fahrt nach der Heimat zu sichern, so daß der
Unfall mit Sicherheit vermieden worden wäre, wenn
die schwedischen Schiffe mit der Abfahrt so lange ge¬
wartet hätten , bis ihnen ein neuer Termin für eine
sichere Fahrt bekannt gegeben war.

Das Bedauern des deutschen Gesandten
in Stockholm.

IV. T.-D. Stockholm, 22. Mai . (Drahtbericht .) Der
deitsche Gesandte in Stockholm Hot dom schwedischen Minister
des Äußern sein persönliches Bedauern wegen des bei dem
Untergang der schwedischen Schiffe erfolgten Verlustes sch ve-
discher Seeleute ausgesprochen.

Schwedischer Protest in Berlin.
Br . Stockholm, 22. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie

das ,.B . T." aus zuverlässiger Q relle erfährt , hat die schwe¬
dische Regierung durch ihren Berliner Vertreter bei der
deutschen Regierung wegen der Versenkung  der drei
mit Getreide befrachteten Götheborg -Dampser „A s p e n".
,.B e ft e r l a n d" und „V i k e rr" Protest erheben lassen . Dre
Schiffe waren mit 10 000 Tonnen Getreide  im Werte
von 18 Millionen Kronen befrachtet.

Der Fall des holländischen Dampfers
„Swinta " als Seitenstück.

IV. '1 .-8 . Berlin , 22. Mai . (Drahtbericht . ) Anläßlich
des Verlustes der drei schwedischen Dampfer innerhalb dos
Sperrgebiktes , worüber die schwedische Presse sich dieser Tage
so sehr aufcegte , erscheint es angezeigt , nochmals auf die
Angelegenheit WS holländischen Dampfers „S w i n t a " zu-
rrickzukvmrnen, worüber die deutsche Presse unter dem 19. Mai
bereits berichtet hat. Dieser letztere Dampfer , der auf der
Reise vrn Baltimore nach Rotterdam sich bekanntlich außer-
lmlb des Sperrgebietes hielt und bereits dicht vor dem
Heimathafen ongelangt war , wurde , um dies kurz zu wie¬
derholen , von einem englischen Kreuzer auf¬
gebracht,  durch ein Prisenkommando in der Richtung
nach England geführt und so gewaltsam gezwungen , in das
Sperrgebiet  zu fahren . Sobald man den Zweck erreicht
hatte , wurde der Dampfer von dem englischen Kreuzer ent-
loffen und ihm bedeutet , er könne nunmehr die Reise nach
Rotterdam fortsetzen. Es mar dom Kommandanten des eng¬
lischen Kreuzers gar nicht darum zu tun , das Schiff , das
übrigens keinerlei Bannware  führte , als Prise nach
England aufzubringen , sondern er verfolgte nur den Zweck,
den Dumpfer ein Opfer des Sperrgebietes werden und neue
Schwierigkeiten zwischen Holland und Deutschland entstehen
zu lassen. Während also die deutsche Seekriegsführung sich
streng an die von der deutschen Regierung bekanntgegebenen
Nonnen hält und ebenso stre ig unterscheidet zwischen KriegS-
führur .g innerhalb und außerhalb des Sperrgebietes , sehen
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wir aus englischer Seite wiederum jene betannren A u S -
w ü chf e der größten Rücksichtslosigkeit und Brutalität gegen¬
über den neutralen Schiffen.

Weitere Versenkungen.
IV. 1 .-8 . Paris , 22. Mai . (Drahtbericht .) Di « Agence

Havas meldet ' Ein Unterseeboot bat am 20. Mai den brasi¬
lianischen Dampfer ,,T a j a c a " an der Küste der Bretagne
versenkt. Ein grctzer Teil der Mannschift wurde gerettet.

W . T .-B. Madrid , 18. Mai . (Verspätet eingetrosfen.
Funkspruch des Vertreters des Wiener k. u. k. Telegraphen-
Korrespondenzbureaus .) Der englische  Dampfer „A v o -
rat ", der von Lissabon nach Liverpool unterwegs war . Ist
von eineui U-Boot versenkt worden.

Nordöstlich von Tarragona strandete  der Dampfer
„Solserdi ", der eine Ladung von 5000 Tonnen Kohle
an Bord hatte.

In der Nähe von Denia versenkte ein U-Boot de» portu¬
giesischen Segler „Tajo ", ein Schiff von 2800 Tonnen , das
mit einer Ladung Nüsse  von Genua kam.

In der Nähe der E b r o-Mündung wurden g
3tcfte von Schiffsladungen aufgefischt,  u . a.
250 Fässer Mineralöl , und ferner ein Rettungsboot mit der
Inschrift S . S . S . „Hermagus ", London.

Südlich von Valencia wurde m von Neufundland kom¬
mende englische  Segler „Da rothy Duff" (345 Tonnen)
mit einer Stockfischladung  versenkt.

W . T.-B. Madrid , 20. Mai . (Funkspruch des Vertreters
des Wiener k. k. Telcgr .-Korresp.-Bur .) Der „Jmparcial"
meldet : Am 17. Mai versenkten Unterseeboote 30 Seemeilen
westlich von Kap Sportel einen griechischen 4780 Tonnen
großer! Dampfer , der mit einer Kohlenladung  von Eng¬
land noch Italien bestimmt war . In der Nähe von Denia
wurde dcr italienische Segler „Nlfonso" <893 Tonnen ) aus
Viareggio , der mit einer Ladung Espartogras  von
Oran nach Livorno unterwegs war , versenkt. — Die Zeitung
„ABC " meldet aus Tanger : In der Nähe von Kap Sparte!
ist ein englischer Dampfer 1Yn 2000 Tonnen gestrandet . Ein¬
zelheiten fehlen . In rer Nähe von Alicante versenkte ein
Unrerieeboot den französischen Segler .,S a in t M i che I",
mit Stahlbarren  von Malaga nach Marseille bestimmt

vre Lage im wetten.
Wahre Luftschlachten in der Champagne.

Gestern 14 Flugzeuge abgeschossen.
W . T.-B. Berlin , 22 Mai . (Drahtbericht .) Die eigenen

und die feindlichen Flieger waren gestern an den Hauptkainpf-
frrnten außerordentlich tätig . In der Champagne entwickeln
sich iu Verbindung mit den neuen französischen Angriffen
wahre Luftschlachten. Nachdem gegen Mittag ein einheit¬
lich  angelegter Erkundungsvorjtoß starker feindlicher Ge¬
schwader abgeschlagen war , faßte der Gegner nachmittags
eine gewaltige Menge von Jagdflugzeugen  zu¬
sammen und warf sie gleichzeitig mit einem Angriff auf dcr
Erde in den Kampf . Unsere Flieger traten den feindlichen
tit geschlossenen Geschwadern  entgegen und
drängten sie nach einem harten Ringen über die Linie zurück.
Der Gegner büßte 14 Flugzeuge ein . Dabei schoß der Ober¬
leutnant Ritter v. Tusche!  sinnen 12. Gegner ab . Außer¬
dem verlor der Gegner auf dem Balkan ein Flugzeug . Lager
und Truppenunterkünste hinter den Hauptschlachtfronten
wurden in zahlreichen Angriffen mit Bomben belegt.

Der deutsche Abeudbericht vom 22 . Mai.
W . T.-B. Berlin , 22. Mai . abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) Don den Fronten sind wesentliche Ereignisse
nicht gemeldet.
Die geregelte Verpflegung Luxemburgs und

unserer Besatzungstruppen.
IV. T .-B . Berlin , 21. Mai . Gegenüber der entstellenden Aus-

lassung in der Presse dcr Entente über die Berhältuisse in Luxem¬
burg sei sestgestellt, das die deutschen Besayungslruppen aus den
H c i m a t b e stä n d e n vei pfleg: werden. Lediglich die Versorgung
niit Geniüse und Fleisch crsrlgt aus Grund eines Abkommens
mit der luxemburgischen Regierung. Da beides iu dem Lande reich¬
lich vorhanden ist und die Besatzrrngslruppen nur w e n i g-c

(2. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In fremdem Dienst.
Kriminal -Erzählung von Walter Küchling.

, Ellen nahm Karstorfss Arm, und Bogdanoff ging
seiner Wege,, nachdem er sich flüchtlg aber höflich vor
beiden verneigt hatte . Wieder spielte dabei das be¬
strickend liebenswürdige Lächeln um ''eine Lippen.
Doch Karstorff bildete sich ein, diesmal so etwas wie
Spott in seinen Zügen zu lesen.

„Wollen Sie tanzen ?" fragte er, da die Musik aufs
neue begonnen hatte.

Sie rang sichtlich mit der Antwort.
Endlich sagte sie fast tonlos : „Seien Sie mir nicht

böse, Herr von Karstorff. - Entschuldigen Sie mich
für heute abend —- —. Ich fühle mich nicht wohl. —
Ich — ich möchte mich zurückziehcn."

Er konnte sein Erstaunen und seine grenzenlose
Enttäuschung nicht verbergen. Aber sie achtete an¬
scheinend nicht darauf.

„Führen Sie mich, bitte , aus dem Saal ."
Da streifte er sie mit dem Blick.
„Sie sehen blaß aus . — Soll ich Exzellenz bitten,

zu Ihnen zu kommen?"
„N.ein — danke", wehrte sie hastia ab. „Ich möchte

keine Störung verursachen. Tante hat beute so schon
genug zu tun . Es ist ja auch weiter nichts. Etwas
Kopfweh — Migräne — oder —"

„Hat, - —"
Er hielt inne. Er hatte fragen wollen, ob der

Russe etwa die Schuld an ihrem plötzlichen Verlosten
des Festes trage . Aber noch rechtzeitig dachte er daran,
daß er zu solch einer Frage kein Recht habe.

, „Seien Sic mir nicht böse, Herr von Karstorff ".
ivrederholte sie und reichte ihm die Hand . „Ein
andermal ."

Fast in deniselben Augenblick schon tvar sic ver¬
schwunden.

Seltsam . — War Ellen von Döbring launenhaft?
Von dieser Seite hatte er sie noch nicht kennen gelernt.
„Ein andernial ", hatte sie ihn getröstet. Und doch
hatte sie dabei verinieden, ihn anzusehen. Ihre Augen
— die schönen, sanften braunen Samtaugen — hatten
an ihm vorbeigeblickt, als suchten sie etwas in weiter
Ferne . Und ihre Züge — - . Ein eigentümlich
schmerzlich starrer Ausdruck hatte um ihren Mund ge¬
legen. Ob sie ernstlich krank geworden war , oder —

„Sie sind allein , Herr Leutnant ?"
Bogdanoff stand neben ihm.
War der Rufs ' ihnen gefolgt, und hatte er ihr

Gespräch belauschte
Karstorff kebrte sich scharf herum. Er hatte Lust,

dem Professor, der schließlich an Ellens sonderbarem
Benehmen schuld sein mußte, etwa? Beleidigendes zu
sagen.

Doch da spielte wieder das verbindliche und dabei
vornehm überlegene Lächeln von Bogdanoffs Mund , so
daß Karstorff schweigen mußte und sich fast wie ein
dummer Junge vorkam.

„Hat sich Fräulein non Döhring schon zurück« ,
zogen? — Es machte mir den Eindruck, als ob sie sich
von Ihnen verabschiedete."

Karstorff hob schweigend die Schultern und machte,
da er nicht recht wußte, was er antworren sollte, ein
hochmütiges Gesicht.

„Schade. - Ich hätte gern - sie ist eine an-
ziehende junge Dame." Er sagte es in bescheidenem,
ehrerbietigem Ton.

„Fräulein von Döhring fühlte sich nicht Wohl" ,
sagte Karstorff kühl, und versuchte in den Zügen des
Fremden zu lesen.

„O !" Der Ausruf klang echt und ungeheuchelt.
„Das tut mir leid — wirklich sehr leid." Bogdanoff
machte ein Gesicht, als ob er es aufrichtig bedauere.

„Nun , hoffentlich wird es nichts Schlimmes fein;
auch in Ihrem Interest .', Herr Leutnant ." Und wie-

Morgen-AnSaabe. Erstes Blatt. Nr. LKS.
taufend Mann kctragen, wird dadurch die Verpflegung der
266 000 Einwohner zahlenden Bevclkerung in keiner Weise erschwert.
Als Gegenleistung  wird Getreide, Kartoffeln und Zucker aus
Deutschland geliefert, und zwar in solcher Menge, daß die Rario-
nierungssätzehoher  wie in Deutschland sind. DaS Verhältnis
zwischen Truppen und Bevölkerung ist überall denkbar gut.
Eine Beschlagnahme oder Beitreibung hat niemals stattgefunden.
Alle Naturalleistungen wurden und werden in dar reichlich bezahlt,
ebenso die Eigentümer der freiwillig zur Verfügung gestellten
Quartiere  voll eutichädigt werden. Gegen die LebensmittelauS-
fuhr nach Deutschland stnt in Vereinbarung mit der luxemburgischen
Regierung strenge Strafbestimmungen erlassen. Auch der
Schmuggel  durch Soldaten oder Landeseinwoyner wird durch
scharfe Kontrolle in Vereinbarung mit ter luxemburgischen Gen¬
darmerie überwacht. _

Dos neue Rußland.
Ein neuer Beweis für die Ltriegsmaßnnhmen

Rußlands in der letzten 'inliwoche 1914.
W . T.-B. Berlin , 22. Mai . (Drahtbericht .) Die

„Nordd. Mg . Ztg ." schreibt: Über die Vorbereitungen
Rußlands zum Kriege enthält das Tagebuch  des in
Deutschland in Gefangenschaft befindlichen russischen
Fürsten D a d i a n i u. a. folgende Aufzeichnungen:
Aus allem, was ich sah, entnahm ich den Schluß , daß
sich auch Nitßland zum Kriege rüstete. Verschärfter Be¬
trieb im Scharfschießen, Manövrieren aller Truppen-
teile, allerwärts ungewöhnliche Bereitstellung von schutz-
farbcnen Uniformen , Befehle in kaukasischen, Donschen
und anderen Militärbezirken , sich in jedem Augenblick
zum Ausmarsch in den Feldzug fertig zu halten , waren
offenbare Anzeichen. Am 2JLÖnIi neuen Stils
erging für den kaukasischen Militärbezirk der B e f e h 1,
sofort alle Truppenteile aus den Manövern
zurückznrufen und in den Garnisonen zu ver¬
einigen.  Hinsichtlich der Kosaken wurde den
Stationen vorgeschrieben, den Ersatz zweiten und drit¬
ten Aufgebots sofort nach den Nächstliegenden Punkten
in voller Kriegsalisrüstung einzuberufen . Allen wurde
es klar, daß der Krieg unvermeidlich und eine all g e-
meine Mobilmachung im Gange  sei . Es
folgten fieberhafte Anordnungen der Regierung , alle
Schankstellen und Schnapsfabrikeu zu schließen. Der
Grund war die Furcht vor Unruhen der Srsatzmann-
schaften. Ter beschleunigte Einzug von Proviant,
Fourage , Troß und Beförderungsmitteln erfolgte
schon eine Wochevor der Kriegserklärung.

Als Selbsterlebtes sind diese Aufzeichnungen von
besonderem Wert. Sie sprechen, da sie von einem ge¬
wissenhaften und unverdächfigen Zeugen stammen, für
sich selbst.
Der Einfluß des Arbeiter - «nd Soldatenrals

Br . Rotterdam , 22. Men. (Eig . Drahtbericht , zb.)
.Srrnday Times " meiden au § Petersburg : Tatsächlich nehme
der Arbeiter - und Eoldcrtenrat die Stellung der Duma
ein . Die Regierung sei die ausfübrende Macht des Rates ',
die baldige Wahl fiir die Konstituante  werde setzt <x»«
wünscht, auch weil die Bauern die Frage des Gruudbe-
s i h e s gelöst haben wollen.

Ein neuer russischer Soldaten - und
Arbeiterkongreß.

IV. T .-B .Petrrsburg , 22. Mai . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphen -Aaentur .) Der geschäftsfüheerrde Aus¬
schuß des Arbeiter - uud Soldatenrates beschloß, einen allge-
mrinen Kongreß von Vertretern aller Arbeiter - und Sol-
datcnräte Rußlands sowie der verschiedenen Soldatenver-
ernrgnngen auf den 14. Juni einzuberufen . Auf der Tages¬
ordnung sollen die Fragen des Krieges , der Landesvertei¬
digung , die Friedens - und Landarbeiterfragen , die Einbe-
rufung der verfassungsgebenden Versammlung , der Politik
und des Finanzwesens Rußlands , der Lebensmittelversorgung
und der Gestaltung deS Lebens im Heere geben.

Ein neuer stellvertretender Befehlshaber des Militär¬
bezirks Petersburg.

W . T - B. Petersburg. 21. Mai . Wie die Zeitungen melden,
hat Kerenski Leutnant Kosmin  zum stellvertretenden Befehls-

der das liebenswürdige Lächeln. „Pardon . Ich möchte
natürlich nicht indiskret sein. Aber wie sich das gnä¬
dige Fräulein vorhin über Sie äußerte - Pardons
das geht mich natürlich nichts an . — Ich wollte eigent¬
lich nur um Verzeihung bitten , falls ich — falls ich
mich aufgedrängt haben sollte."

„Was gehen dich meine Angelegenheiten an ", dachte
Karstorff ärgerlich. „Wärst du lieber überhaupt nicht
zwischen uns getreten !"

Es war im Grunde genommen eine Unverschämt¬
heit, daß der Russe, der ihm fast fremd war . sich um
das bekümmerte, was ihn und Ellen ganz allein an-
ging . Und doch hörte Karstorff es wiederum auch nicht
ungern , was ihm da gesagt wurde. Jedenfalls glaubte
er jetzt, annehmen zu dürfen , daß seine Eifersucht auf
Bogdanoff vorhin grundlos gewesen war.

„Sie sind, wie ich höre, Adjutant von Seiner Ex¬
zellenz?"

„Nicht eigentlich Adjutant ." Seine Stimnte klang
jetzt bedeutend liebenswürdiger . „Exzellenz hat mit
mir eine Ausnahme gemacht. In Wirklichkeit gehört
ein bedeutend älterer Offzier an meine Stelle ."

„Sicherlich eine große Auszeichnung."
„Jedes Ding hat seine zwei Seiten , Herr Professor.

Lieber wäre mir 's , wenn ich wieder zur Truppe kom¬
mandiert würde."

„Aber diese Vertrauensstellung !"
„Wenn man jung ist. schätzt man mehr den stram¬

men Dienst. Um Bureauarbeit zu verrichten, bin ich'
nicht Soldat geworden. Freilich, für die Zukunft ist
es von Vorteil ."

„Ich verstehe: es ist zu viel Verantwortung mit
solch einer - einer Stellung verbunden . Aber es
muß auch interessant sein, all die wichtigen Dokumc-».te
mit militärischen Geheimnissen in die Hände zu be¬
kommen. Gerade hier — in der Näh : der Grenze —"

Fortsetzung folgt.



Hader der Militärbezirks Petersburg ernannt, ffiojtmr. wurde
während der Revolution im Jahre 1N05 zum Präsidenten der
Republik Krasnojarsk  in Sibirien gewählt und später zu
Zwangsarbeit verurteilt, in der er stch bis zur jetzigen Revolution
befand.
Cine Reise Kerenskis nach Finnland und der

Front.
. W . T.-B. Petersburg, 22. Mai. (Drahtbericht.
Petersburger Lelegraphenagentur.) Kriegsmmrster
Kerenski ist nach Finnland gereist, von wo er. oeab-
sichtigt, sich an die Front und ins Hauptquartier zu
begeben.
Andrejew über die Auflösung des Heeres.

W.T.-B. Stockholm, 'S. Mai. Wie „Svenska Tagbladet"
erfährt , dauert der große Streiktu Raumo  fort . Es
sind Unruhen  vorg -kommen. Die Miliz weigert  sich,
gegen die Unruhstifter einzuschr-iten. In „Rutzkcja Wolja'
veröffentlicht Leonid Andrejew einen Aufsatz, in dem es heißt:
Rußland ist in Todesgefahr , lös ist dem Tode nahe. Ich
weiß nicht, ob es nach einem halben Jahr oder nach einem
Monat noch leben wird, oder ob es uutergehen soll. Nach
Besprechung der furchtbaren Hungersnot,  die be¬
sonders in der Städten herrscht, fährt er fort : Bis zur
nächsten Ernte ist eS noch lange hin. Plan weiß nicht, was
sich unterdessen ereignen kann. Vielleicht werden wir uns
noch eine Zeitlang weiterschleppen, aber vielleicht ist alles
in einer Woche  aus . Die hungrige Armee verläßt dr«
Schützergräben und dringt in drs Land, wobei sie alles zer¬
stört. Zuletzt spricht Andrejew von der Auflösung des HeereS
und behauptet , Rußland habe seine Verbündeten schon ver¬
raten. ^_

Der Krieg gegen England.
Die im l östen Grade ernste Nahrnngs-

untielfrage in England.
W. T .-B. Bern , 22. Mai . (Drahtbericht .) Die hier vor¬

liegende „Times " vom 17. Mai schreibt: Die plötzliche Doge
vrn Beruhigung und OpftmismuS wegen der Lebensmittel¬
versorgung , die jetzt über das Unterhaus hinwegzugehen
scheint, ist durchaus unberechtigt. Die Lage ist und bleibt im
höchsten Grad ernst, wie sich z. B. daraus ergibt, daß der
Zuckerbestand niemals so knapp war wie jetzt.

W. T .-B. Bern , 22. Mai . (Drahtbericht .) Die irrefüh¬
rende Meldung des Reuterfchen Bureaus vom 17. Mai , Lord
Dev cnport habe im Oberhaus erklärt , der Feldzug für den
sparsamen Verürarub von Lebensmitteln trag« so gute
Flüchte , daß er bestimmt hoffe, die notwendige Ver¬
brauchsverminder >g auf dem Wege der freiwilligen
Beschränkung zu erziele t dahin zu ergänzen , daß Devon¬
port hinzusügte, wenn d.. .erwilliqe Beschränkung nicht aus-
reichen sollte, wende man doch zur ZwangSzuterlung
übergehen. Er teilte dabei mit , die Ortsbehövden würden auf
alle Fälle ihre Ausgabe in der von der Regierung vorbereiteten
Regelung der LebenSmittelverteilung und Beauffichtigurig
demnächst z'vgewi esen erhalten.

Anscheinend ist ein bedeutender Faktor , mit dem die R
gierung bei ihrer Beschlußfassung zu rechnen hat, der über
«ine Million Mitglieder zählende B « rgmannSverband.
Die Vertrete rversammlung derselben wird am 15. Juni » be¬
vor sie grundsätzlich der Zwangszuteilung zustimmt, be¬
schließen. daß ein Ausschuß aus ihrer Mitte bei der Regierung
den Nachweis der Notwendigkeit des Schrittes verlangen soll,
und daß der Ausschuß dem Premierminister klarmachen soll«,
die Regierung müjse die gesamte LebenSmittelverteilung über,
nehmen und die Preise in einer Höhe ansetzen, die dem kleinen
Mann den Kauf gestatteten und die den bestehenden scham¬
losen Nahrungsmittelwucher  unterdrücken . Falls
die Regie' ung nicht binnen Monatsfrist nach der Unterredung
>es Ausschussesmit dem Premierminister befriedigende Maß
nabmen treffe, werde der Ausschuß eine neu« Bertreterver
sammlunq zur Beschlußfassung über die zu ergreifender,
Schritte einberusen.

Die Mai -Friedenskundgebungen in England
17. Rotterdam , 22. Mai . (zb.) Wayfarer bespricht in der

Nation " die sozialistischen Kundgebungen, die anläßlich des
1. Mai in ganz England abgehalten wurden . In Glasgow

nahmen 70000 Personen n,it den Abzeichen der Internatio¬
nale an den Umzügen teil. Vielfach nahmen di« Demonstran¬
ten Beschlüsse an . in denen der Friede auf demokrati¬
scher Grundlage  gefordert wurde. Wayfarer macht ü,e
englische Regiermig darauf aufmerksam, daß die Be -
wegung  für einen solchen Frieden überall im Wach¬
sen  begriffen sei. Es sei nicht angängig,  wenn
Amerika  den demokratischenFrieden erstrebe, während Sie
englische Regierung  zugleich di« Gründung
eines neuen Kolonialreichs  nach imperialistischen
Grundsätzen vorbereite.

Brasilien doch nicht neutral?
— Genf, 22. Mai. Der „Vetlt Parisien" meldet

aus Rio de Janeiro , man glaube, Brasilien werdern
allernächster Zeit seine Erklärung der Neutralität un
deutsch-amerikanischen Kriege widerrufen.

Aus den verbündeten Staaten.
Bor der Eröffnung des öfterreichifche»

Reichsrats.
Die Audienz der Parteiführer beim Kaiser.

W. T.-B. Wien, 22. Mai . (Drahtbericht .) Die Matter
berichten: Über den Verlauf der Audienzen, welche Kaiser
Karl den parlamentarischen Führern gewährte , wird von die-
sen strengstes Schweigen beobachtet. Alle Herren äußerten
nur , daß die Audienzen einen sehr herzlichen Charak¬
ter  trugen und daß die aktuellen parlamentarischen und
politischen Fragen offen besprochen wurden . Die Herren
rühmten einstimmig di« Vertrautheit des Kais er»
mitallenFragender  inneren und äußeren Politik . S ' e
nähmen aus der Audienz den Eindruck mit , daß der Monarch
auf eine geordnete Tagung des Parlaments  und
auf di« schnelle Erledigung des Arbeitsplans des Abgeord¬
netenhauses den größten Wert  legt.

Wie di« Blätter erfahren , rvird der Mimfterprästdent
Clam - Martinitz  stch heute und morgen mit den Partei¬
führern besprechen. Die Besprechungen gelten den letzten
.Vorbereitungen der Tagungen deS Reichsrats.

Die Blätter würdigen di« Audienz der Parteiführer dos
Abgeordnetenhauses in Laxenburg, s« oie die Berufung der
neuen Mitglieder des Herrenhauses als wichtiges politisches
Ereignis , welches bedeutungsvolle Fortschritte
auf dem Weg zur Wiederherstellung des parlamentarischen
Lebens in Qsterreich darftelle. Der Empfang .der Parlamen¬
tarier kennzeichne in sinnfälliger Weise die Bedeutung des
Wiedeizusommentritts des Reichsrats und werde überall
einen starken Eindruck  machen. Durchdrungen von dem
Wunsch, daß das Parlament der großen Zeit und den gro¬
ßen Aufgaben , die es zu bewältigen hat, in gemeinsamer
Avbeit aller Parteien und im Einklang mit der Regierung ge¬
recht werden möge, eine», Wunsch, in welchem der Kaiser
eins mit der Bevölkerung  ist . habe der Kaiser die
Parteiführer zu sich beschieden. um mit den führenden Per¬
sönlichkeiten des politischen Lebens in Österreich in Verbin-
düng zu treten und aus ihrem Mund die Wünsche der einzel¬
nen Parteien des Abgeordnetenhauses kennen zu lernen.

Vom Krieg der Kapitänleulnants.
(Von unserem Marine -Berichterstatter .)

I.
Im April 1817.

„Die Menschheit ist wirklich ganz verdreht , und alle De-
griffe scheinen Kopf zu stehen, daS merkt unferemer immer
wieder , wenn er vou langer Fahrt nach Hause kommt!
Also sprach in behaglich ruhiger Überlegenheit einer der vielen
U-Ooot-Helden. dessen gutmütige Augen und still vergnügter
Humor beim besten Willen nicht den Begriff eines blutrünsti¬
gen Mörders und Piraten aufkommen ließen. Aber Kapitän¬
leutnant von F. versteht sein Handwerk wie nur einer , er übt
es ohne Nerven, mit zäher Ruhe und erfahrener Geduld. Eine
ganz« Handelsflotte von 47 Schiffen hat er allein auf den
Grund de» Meeres gefetzt — „das leppert sich so zusammen .
meint «r —, und zudem seinem Vaterland vielleicht 30 000
Stück Schweine, Kälber und Hammel samt den zugehörigen
Dampfern heimgcbracht. .Bei einem Glas Portwein zeigt mir
der Kapitänleutnairt sein Bilderbuch. Er hält nämlich auf
Ordnung in allen Dingen und photographiert jedes Schiff, um
das er die feindliche „Untersee-Flotte " bereichert. All« Stadien
de» Untergehens find da festgehalten, und jedes Brld hat nicht
nur Datum und Nummer , sondern auch seine Geschichte.
Kapitänleutnant von F ., sonst überströmend von h-nreißender
Lustigkeit, ist wie ausqewechselt, todernst, wenn es seinen
Dienst gilt. Den versteht er, wie so ort bewiesen, aus dem Effeff,
und da läßt er stch nichts Hineinreden hon Leuten , die keine
Ahnung davon haben. Darum fühlt er sich auch am wohlsten
weit draußen in See , wo ihn nur die Funksprüche erreichen
können. Schade, daß so vieles noch nicht gesagt werden darf,
.weil seine Kenntnis oder auch nur die Bestäligurig dem Feind
nützen kann! Aber es wird die Zeit kommen, wo es möglich
ist . mitteilsamer zu sein, und wo man erst ermessen wird, wie
Wfaoer vieles geschafft wurde, das sich so leicht liest.

„®S ist ganz unglaublich, was für Vorschriften uns de
Herren von feindlichen oder schon gar von gewissen neutralen

Deutsches Reich.
Zur Bekämpfung des Lebensmittel¬

wuchers.
Der Leiter des Kriegsamts General Groener hat den,

Reichstag mttgeteilt , wie er zum LebenSmfttelwucher von An-
fang an gestanden hat. Sein cetevum censeo war immer:
„Ehe nicht einige von diesen Schandbuben auf dem Pot ?-
damer Platz aufgehängt  sind , eher wird es nicht
besser," — Mit dieser Ansicht sprach General Groener nur
aus . was — ohne Beschränkung auf den Potsdamer Platz al»
Richtstätte — schon mancher Deutsche mit densel¬
ben  Worten gesagt hat. Da auch der Reichstag seine Zn-
stimmung zu dem Standpunkt des KriegsamtSlcitcrs bekundet
bat, ist es doppelt bedauerlich, daß trotz beinahe dreijäh¬
riger  KriegLerfahrungen die gesetzlichen Grundlagen für

grünen Tischen gern machen möchten! Nicht nur jeder von
uns , nein , auch jeder feindliche Marineoffizier oder Seefahrer
überhaupt weiß ganz genau , wie wir als Fachleute Vorgehen
und handeln müssen oder können. Es ist ein wahres Unglück,
daß die siebenmalweisen Juristen , die heute überall spitzfindig
:m Seerecht hermnstochern. nicht vorher veranlaßt werden
können, ein paar Wochen mit uns zu fahren : dasselbe möchte
ich überhaupt allen jenen raten , die über Dinge reden oder
,chre,ben. von denen sie nichts verstehen! — Wie populär wäre
der Il-Äootkrieg auf der ganzen mit uns im Kampf stehenden
Welt, wenn ihn zum Beisp' el England gegen Deutschland füfj.
ren würde und küimte! — So führen aber wir ihn, und zwar
nur darum , weil der Mittelpunkt der englischen Macht eben
auf einer Insel liegt, die feit dem Bestehen der Erde in ihrer
jetzigen Gestalt den deutschen Küsten vorgelagert ist. Das sollte
doch jeder Mensch einsehen, wenn er auch noch so wenig von
Geographie verstünde, weil es doch Landkarten gibt, die diS
deuüicb genug machen. Genau so, wie England sein« Unau,
tastbarkeit bisher der Jnseleigenfchaft verdankt« und darauf
seine Weltpolitik baute , ebenso genau ist es jetzt im Nachteil,
weil fein bisheriger Schutz durch das Meer geradezu Schwäche
und Verwundbarkeit geworden ist. Eine Festlandsmacht , die
im Notfall des Überseeverkehrs entraten kann wie wir und
unsere Verbündeten , ist eben durch die Erfindung der U-Boote
nicht so bedroht, und wird eS auch in Zukunft nicht sein.

„Das ist di« eigentliche Tragik für England in diesem
Krieg, den es leichtsinnig vorbereitet hat und dem «S noch
leichtsinniger selbst beigetreten ist. Ich erinnere an das
Wort Lord GrehS. der im August 1914 sagte, seiner Meinung
nach würde England kaum mehr durch den Krieg leiden, wenn
es sich an ihm beteiligte, als wenn es neutral bliebe! — Heule
wissen es dr« breiten Massen in England noch nicht, daß jene
eine leichtsinnige Stunde in Wirklichkeitüber Sein und Nicht¬
sein der englischen Weltmacht enffchieden hat. Was haben
wir in jenen kritffchcn Augusttagen nicht für Zugeständnisse
an unsere Kriegführung gegen Frankreich und Belgien ge¬
mocht. um England deli Beweis zu liefern , daß wir uns wirk¬
lich nur unserer Haut wehren und keinen England bedrohen-

die Bestrafung des Wuchers weit hinter  den Voraus-
setzungen zu rück bleiben,  die Groener mit Recht als
Vorbedingung  der Dtöglichkeit einer Besserung des jefei-
gen Zustands bezeichnet. Wenn selbst in Zeiten, wo tzunde^ -
tausende unserer Besten ihr Leben verlieren , eine falsche
Humanität das Leben des Wucherers, der sich mit der
Not seiner Landsleute mästet,  ohne Grund schont,
dann sollten mindestens Handhaben geschaffen werden, um
den Wucherer auf Jahrzehnte ins Arbeitshaus
stecken zu können. Unabhängig aber von allen gesetzlichen
Strafen gegen Wucherer ist ihre gesellschaftliche
Ächtung.  Sie wird von keinem Geringeren als Dr.
Martin Luther befürwortet , der in einer feiner Tischreden
folgendes gesagt hat:

„Öffentliche Wucherer soll man in Bann tun,  wie ich
dem Edelmann N. jetzt getan habe, das ist, man soll ihm n:cht
das Sakrament rrickwn." Da aber einer sagte : wie, wenn er
Buße täte und besserte sich? Darauf antwortete Dr . Martin
Luther : „Das hat seine Maße ; er mutz aber ern Z-ühauS
werden , und was er zu viel geraubt hat, wiedergeben, denen
er 'S abgeschunden hat, oder er büßet nicht recht. Nach be¬
schriebenen Rechten kann er'S auch nicht mit Hecht und gutem
Gewissen behalten, geschweige denn nach göttlichem Recht. Und
wer mit ihm isset und trinket, der macht sich teilhaftig an
keinen Sünden ." .

Der Reformator hat auch mit der ,zorm, in die er seine
Bcrsckkrift der gesellschaftlichen Ächtung des Wucherers kleidet,
den Nagel auf den Kopf getroffen!

parlamentarisches.
K. Verstorbene trübere Parlamentarier . Einer der

wenigen noch lebenden Mitglieder des ersten deutschen Reichs,
tags ist in dem früheren Reichsgerichtsrat v. s t r e t d) ou êic
Tage gestorben. Er erreichte ein Alter von fast 91 Zähren
und vertrat als Mitglied der nattonalliberalen Fraktion 1871
den 18. württembergischen ReichstagSwahlkceis Arien -Ell-
Wangen. Im Alter vcn 80 Jahren starb der frühere Zen-
trumcabgoordnete Gutsbesitzer Bauermerster.  der vou
190.! bis 1906 den 10. hannoverschen ReichStagSwahlkce:S
Hilde«heim vertrat . Er war damals der einzige Zentrums-
cbgeordnete , der Mitglied des Bundes der Landwirte war.
Der Landtagsabgeordnete Gewerkschaftssekretar Jmbulch
lZentr ), Vertreter von Erpen -Aachen» den man m russischer
Gefangenschaft glaubte , ist am 7. Dezember 191t im Osten
aus dem Felde der Sbre gesellen. Das Zentrum hat ,ur
die Ersatzwahl den Dorsitzenden des AewerkverernS christ.
lichec Bergarbeiter Vogelfang  in Essen - IS Kandidaten
ausgestellt. m—

Aus St adt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Schont die vrenneffelnl
B« , vielen Seiten ist erneut darauf hingewiesen wov

ben, daß die Nessel ein vorzügliches Gemüse ist und in jungem
Zustand auch als Vichfutter dienen kann. Demgegenüber sei
jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß, da der Pflanzenwuchs
infolge der ungünstigen Witterung im allgemeinen m
Deutschland sehr zurückgeblieben ist. eine derarftg« Ernte der
jungen Nesseltriebe nutzt empfehlenswert ift. weil dadurch d,e
später« Einte der Nessel zu ecke Verarbeitung als Faserpflanze
beeinträchtigt werden würde. ES gibt eine große Anzahl wild-
wachsender Pfla, ^ eu. i-i« in gleicher Weise als Gemüse ver-
wertet werden können, wie z. B.: Schafgarbe, Walderdbeererr.
Bron-bcertriebe usw. Di« Brennesseifalern brauchen wir drin¬
gend für unsere Kriegswirtschaft,

— Auszeichnungen. DaS Verdienstkreuz für Kriegshilfe
wurde Herrn Fabrftcnt Ernst Wagner,  Mitinhaber der
Firma C. Theod. Wagner in Wiesbaden, und Herrn Adolf
Emmel,  technffcher Dstriebsleiter der Munftionsabterlung
derselben Firma , verliehen.

— Der Ankauf von Platin ist seit der Beschlagnahme
im September 1910 nur noch der GoldankaufSftell« und den
amtlich bestätigten Aufiäufern gestattet. Infolgedessen dürfen
'ünftl -che Gebisse, Brennstifte für Brandmalerei und der»
gleicyen nur noch an die zugclassencu Aufkäufer verkauft wer-

den Eroberungskrieg führen wollen' —- Das englische
Ministerium wollt« nicht, eS erklärte uns den Krieg, der dem
de nt schien Volk so grundlos vom Zaun gebrochen schien, daß
er ganz instinktiv als Verrat der englischen Vettern am
Deutschen Reich empfunden wurde. Darum auch die tiefe Er¬
bitterung gerade gegen diesen einen Feind , der da billig ferne
Suppe kochen wollte, während Franzosen und Russen die
Hauptarbeit zu tun hotten. Und nun kam das Allernieder-
trächtigste. England brach jedes Völkerrecht, sperrte uns alle
Zufubrcn und begann die Hungerschraube anzuzietzen! —
Diese Art der Kriegführung ging in erster Linie unserem
ganzen Volk ans Leben, dem friedlichen in der Heimat , nicht
dem kämpfenden im Schützengraben.

Kurt Freiherr von Rede ».

Aus Kunst und Leben.
* Ti - Influenza der Eskimos. Über ein merkwürdiges

Erlebnis berichtet der Forfchungsreijende Strfanffon , der zu
Beginn dieses Winters vcm Kap Kellett nach dem nördlich
von Amerika in der östlichen Hälfte des arktischen Archipels
gelegene» Banksland reiste. Nach einem Brief , den der
Forscher an das Raturgeschichtliche Museum in New Uork
richtete, entstand zwischen ihm uirü den sogenannten blonden
Eskimcs eine höchst kriegerische Stimmung , die auf eine —
I , slrenza -Ekidemie zurückzuführen war . Stefansson hatte
inmitten der Eskimcs sein Hauptlager errichtet, alles gi,lg
vortiefflich. man vertrug sich ausgezeichnet, bi» eines Tages
eine Jnkluenza -Evidemie ausbiach. Da die Eskimos nur von
der Jagd leben und durch die Influenza hieran gehindert
waren , entstand unter ihnen bald eine Hungersnot . Das
kchUmmfte war , daß sie sich einbildcten. daß die Influenza
durck) Hexereien der unbekannten Reisenden hervorgerufen
worden sei. Die Mannschaft StefanssonS mußte darum ihr
Lager in Verteidigungszustand setzen, um einem etwaigen
fliuUichen Angriff Widerstand leisten zu können. Man er¬
ficht auS diesem merkwürdigen Vorfall, daß die Wirkung der
Influenza noch immer untüschätzt wird.
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den Als solcher wurde von der Kriegsmetall -Aktiengesellschaft
ln Berlin Herr Ludwig Großhut  hier , Wagemannstraße 27,
ernaimt.

Sport und Luftfahrt.
Wiesbadener Mai -Rennen.

Dienstag . 22. Mai . (Zweiter Tag.)
Wie der Srnntag , so war euch der gestrige zweite Tag der

Wiesbadener Mai -Nennen vom Wetter ganz außerordentlich be¬
günstigt. Ja , gestern war es vielleicht noch, etwas schöner als au,
Sonntag und wenn der Besuch auch dem Massenzuspruch vom Sonn¬
tag nicht annähernd gleichkam, so konnte er sür einen Werktag doch
als befriedigend angesehen werden. Die ganze Veranstaltung nahm
einen durchaus ungestörten glatten Verlauf . Nach vem 6. Rennen
stand der Sieger „Halali " zum Verkauf ; er war mit 4000 Di. eingesetzt
und wurde von dem Besitzer für das Letztgebot von 7100 Ni. zurück-
gekaust. Die einzelnen Rennen hatten folgende Ergebnisse:

1. Preis von Hohenstein.  2500 M . 2100 Meter.
Hürdenrennen . ,1. L. Kohls „Marius " (Strssel ), 2. „Capüano"
(Unruh ), 3. „Bastion " (Adolph). Längen 5, 5. Sieg : 42:10; Platz:
13, 11:10. Ferner lief: Smyrna.

2. E r b e n h e i m e r Z l a chr e n n e n. 3000 M . 1800 Meter.
1. L. Kohls „Malefiz" (Stossel), 2. „Napoleon" (Gädicke). 3. „Mai-
gras" (Schmelz). Längen : 2, 5. Sieg : 17:10; Platz : 12, 12:10.
Ferner liefen: Helios, Cavalleria , Lüttich 2.

8. Wormser Jagdrennen.  4700 M . 3000 Meter.
1. L. Schmitts „Costnia" (Gertcis ). 2. „Orlov " (Kukulies), 8. ,„Kille
Kille" (I . Sckuller ). Längen : 3, 5 Sieg : 23:10; Platz : 15. 21:10.
Ferner liefen: Sucenrs , Falstaff.

4. Rheinisches Jagdrennen.  4000 M . 3600 Meter.
1. H. Rieses „Coram populo" (Gädicke) und S . Schmitts „Modder
River " (Gerteis ), 2. Graf Merenbergs und H. Borgnianns „Sub
Editor " (Adolph). Längen : 8. Sieg : je 16 sür die beiden Sieger;
Platz : je 19 sür die beiden Sieger . Ferner liefen: Allerweltskerl,
Grunewald.

5. Nassauisck , es Jagdrennen.  2500 M . 3000 Meter.
1. S . Schmitts „Nicht Lock" (Gerteis ), 2. „Strohblume " (Gädicke),
3. „Atropin " (Stoffel -. Längen : 2, 2. Sieg : 39:10; Platz : 14, 12:10.
Ferner liefen : Anne Marie , Nicitta.

6. Loreley - Jagdrennen.  3000 M . 3200 Meter.
1. Gestüt Sokolowos „Halali " (Kukulies), 2. „Ba t'en" (Seibert ).
8. „Oiseau de Feu " (Unruh ). Längen: Hals , 3. Sieg : •15:10; Platz:
13, 24:10. Ferner lief- Dnmmkopf.

7. Mai - Flachrennen.  3000 M . 1400 Meter . 1. H.
Schotters „Fa presto" (Gorgas ), 2. „Thermometer " (Kühl), 3.
„Semaphore ^ (Listl). Läng, n: 4, 3. Sieg - 50:10; Platz : 28, 18:10,
Ferner liefen: Ceres, Leopard.

Das nächste Rennen finde, am Sonntag , den 12. August, statt.

Handelsteil.
Die engl'sche Weizenproduktion.

Der Wochenbericht der PreiBberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats vom 15. bis 21 . Mai lührt aus:
Während die englischen Minister im Ober - und Untei hause
die öffentliche Meinung ihres I audes mit der Versicherung
zu trösten suchen , daß die Rasenflächen und Weliländereien
der englischen Lords zu Weizenäcker umgebrochen würden,
enthalten die Provinzblätter die wenig tröstliche Nachricht,
daß die Landwirte aus Mangel an Arbeitskräften
und F>etriehsmitteln  vielfach nicht Imstande sind,
die bisherige Fläche mit Weizen zu bebauen . Die Minister
sind deshalb in letzter 7eit schon dazu übergesrangen , die
Bevölkerung auf das nächste Jahr 1918 zu vertrösten , dann
würde die Weizenfläehe derartig vergrößert werden , daß
nur ein Fünftel des Bedarfs eingeführt zu werden brauchte.
Um die gefährliche Lage Englands durch den ver¬
schärften P - B,o otkrieg  zu beurteilen , muß man
sich vergegenwärtigen , daß England schon vor dem Kriege
mit über 80 Proz . seines Biotbedarfes auf die überseeische
Einfuhr angewiesen war . während Deutschland ln normalen
Zeiten nur etwa ein Fünftel seines Brotbedarfs einzuffihren
braucht und deshalb während des Krieges in der Lage ist,
durch Rationierung den Bedarf aus der einheimischen Frnte
zu befriedigen . Während in Deutschland die Getreidefläche
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt gestiegen ist . ist sie gleichzeitig
in England gesunken . Die nachstehende Übersicht  zeigt
die Entwicklung der Weizenfläche und des Ernteertrages
seit Mitte des 19. Jahrhunderts von 1852 bis 1916 . also in
den letzten 64 Jahren . Zugleich ist der durchschnittliche
Jahrespreis für Weizen hinzugefügt.

Heues aus aller Welt.
Grotz« Fenersbrunst in einem böhmische» Dorf . W . T .-B.

Dresden,  22 . Mai . (Drahtberichl .) Aus Branobach im Vogt¬
land wird gemeldet: Bei einem sturn-artigen Ostwind wurde gestern
der benachbarte böhmische Ort Oberreuth  von einem furchtbaren
Brandunglück heimgesucht. Bon etwa 60 Gehöften des Dorfes
gingen 28 mit allen Nebengebäuden in Flammen ans. Das Feuer
brach gegen 11 Uhr abends aus und verbreitete sich über den ganzen
Ort sehr schnell. Dix Bewohner haben so gut wie nichts retten
können. Viel Vieh ist in den Flammen umgekommen. Ein 17-
jähriger Bursche soll den Brand angelegt haben. Er flüchtete und
stellte sich der Gendarmerie.

Mutter und Tochter gemeinsam verbrannt . Berlin,  21 . Mai.
Ein schweres Brandunplück trug !ich aus dem Gute Schnellwalde bei
Allenstein zu. Auf dem Gutshefe war Feuer ausgebrochen, und die
80jährige Frau Hahn und deren 20jährige Tochter versuchten, die
Kühe aus dem brennenden Stolle zu retten . Das Stallgebäude brach
aber über ihnen zusammen. Ihre verkohlten Leichen wurden unter
den Trümmern gesunden.

Aushebung eines Fraueospielklubs . Berlin,  22 . Mai . Eine
große Anzahl von Geschäfts- und Handwerkerfrauen wurde von der
Polrzei im vierten Stock des Hauses Landwehrstraße 38 dein: Glücks-
stziel überrascht. Die Frauen waren früher in einen, Privatranm
hinter einem Zigarrenlader zum Spiele zusammengekommen, aber
von der Polizei hierbei gestört worden. Sie kamen nun in der
Landwehrstraße zusammen. Die Polizei entdeckte auch diese neuen
Zusammenkünfte und überraschte die Gesellschaft bei einer Geburts¬
tagsfeier , wobei fleißig „Meine Tonte , deine Tante " gespielt wurde.

Unwetter im Pfälzer Oberland . Landau,  22 . Mai . Im
Pfälzer Oberland , von Neustadt a. d. Hardt bis Edenkoben, hat ein
Wolkenbruch mit Hagelscklag großen Schaden angerichtet. In Ham¬
bach, Maikammer und Alsterweiler sind die Weinstöcke fast völlig per-
nichtet worden. Die Oberlandkahn und die Hauptbahn nach Landau
waren stellenweise durch Verschlammung gestört.

Anbaufläche Emteertrag Weizenpreis
ha To. Mark f. d. To.

1852 - 59 . . . 1 655 978 3 327 301 255 .10
1860 - 69 . . . 1 535 053 3175 295 231 .90
1870—79 . . . 1 425 926 2 569 806 230 .40
1880 - 89 . . . 1097 431 2169 401 136 .05
1890 - 99 . . . 826 424 1766337 129 .05
1900 —09 . . . 699111 1 565 650 132 .05
1910 - 14 . 767 208 1 6-81 939 147 .85

1915 . . 878 205 2 005 000 237 .15
1916 . . . 773 815 1642 000 262 .90
Aus der Übersicht ergibt sich , daß die Weizenfläch©

Großbritanniens und Irlands seit Mitte des 19. Jahrhunderts
von 1 556 000 ha bis auf 700 000 ha im Jahrzehnt 1900 —09
oder um mehr als die Hälfte herabgesünken war und sich
seitdem nur wenig über diesen Tiefstand gehoben hat . Dem¬
entsprechend ist der Ernteertrag von 3kS Millionen Tonnen
1852 —59 auf nur etwas üher 1% Millionen Tonnen ge¬
sunken . Die Abnahme der Weizenfläche  ist genau
parallel mit dem Sinken des Weizenpreises gegangen . Der¬
selbe ist von 255 M. für die Tonne in den 50er Jahren des
19. Jahrhunderts von Jahrzehnt zu Jahrzehnt bis Mitte der
90er Jahre auf unter 130 M., also um die Hälfte herabge¬
glitten . Oder mit anderen Worten : England hat den
niedriger . Weizenpreis im Frieden jetzt im Kriege mit der
halben Weizerproduktion der früheren Zelt bezahlen
müssen . Aus den obigen Ziffern ergibt sich klar , daß es
für England ausgeschlossen  ist , seine Weizen
fläche kurzerhand  von heute auf morgen auf die
frühere Höhe  zu bringen . Aber slbst die frühere An¬
baufläche würde für die inzwischen auf 47 Millionen ange¬
wachsene Bevölkerung nicht ausreichen . England baut nur
800 000 ha Brotkorn , Deutschland  dagegen über
8 Millionen Hektar.

SerHner Börse,
$ Berlin , 22 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Börse trug

gestern ein kaum verändertes Bild . Bei unentwegt fester
Grundstimmung konnte sich nur in einzelnen Werten ein
lebhafteres Geschäft entwickeln . Wieder wurden Phönix,
Oberschlesischer Eisenbabnfcedarf und Mannesmann zu
höheren Kursen rege gehandelt . Daimler - Motoren
erzielten eine bedeutende Steigerung  auf unkon¬
trollierbare Gerüchte von einer beabsichtigten Fusion
mit der Benzu.  Co ., Mannheim . Dagegen gaben Hohen¬
lohe weiter nach . Im ülnigen hielt sich der Kursstand auf
der gestrigen Höhe . Fest war insbesondere der Anlage¬
markt.

Marktberichte.
W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  22 . Mai.

(Eig . Drahtbericht .) Das Geschäft in Industriehafer
hat infolge der neuer . Verordnung aufgehört , da die aus-
gegebenen Bezugsscheine , soweit sie nicht senon zum An¬
kauf geführt haben , erloschen sind . Lebhafte Nachfrage
machte sich für Bülsenfiüchte bemerkbar , besonders für
Lupinen und Wicken , doch wird von zuständiger Stelle
nicht genügend Material gegeben , so daß der Begehr nicht
ganz befriedigt werden kann . Seradella bleibt sehr fest
und es werden durchweg die hö <hsten Preise gefordert so
daß das Geschäft schwieriger wird . Die Zufuhren in Heu
sind mäßig.

Briefkasten.
(tHe SchrifNkitmead-r Wiesbadener raablsttS beannsortet nur lebrifttiqe
»»tragen im Briefkasten. und zwar ohne siecktsv-rbiudlichtetk. Beiprcchung.a

tonnen nicht gewäbrt werde».,
A. K. Wenden Sie sich an das Zentral -Nachweise-Bureau des

Kriegsministeriums , Berlin NW . 7, Dcrotheenstraße 48, unter Be-
Nutzung der vorgeschriebeuen bei der Post erhältlichen Karte.

St. 3t. In Patent - und Musterschutz-Angelegenheiten gibt das
Bureau des Geloerbevereins, Gewerbeschule, lebe erwünschte
Auskunft.

M . 0 . Z 6 bedeutet Krankheiten oder Fehler der Bewegungs-
organe (Knochen, Muskeln usw.) und U 18 chromsche Nervenleiden.

M . W.. Hellmundstraße. Auch für Hilfsdienstpslichtige gelten
die in den Betrieben , in denen sie beschäftigt werven, festgesetzten
Lohn- und sonstigen Bedingungen.

T. H. L 72 bedeutet Verkürzung eines Bernes , welche durch
einen erhöhten Absatz ausgeglichen werden kann, L 75 ausgebildeter

Plattfuß ^ . ^ . g Bebcutct  erhebliche , stark hindernde Verlängerung,
Verkürzung , Verkrümmung oder Steifheit von Gliedmaßen : falsche
Gelenke, Z 62 bezieht sich auf Schwächung eines größeren Gelenkes,
die nach Verletzungen oder Krankheiten zurückgeblieben ist, Z 63
Krankheiten , Verletzungen und deren Folgezuständen an den oberen
Gliedmaßen.

Otto D. Die Oper „Kuhreigen" von W. Kienzl ist in Berlin,
auck- in Frankfurt a. M . und an anderen Orten aufgesührt , in
Wiesbaden aber nicht. Das Volkslied „Zu Straßburg aus der
Sckanz" ist rn der Oper verwertet . Weitere Auskunft gibt sicher der
Komponist selbst, der in Graz lebt.

Landsturmmann S . A 39 bedeutet schlechte Zähne , A 49 Herz-
leiden, B 56 kleine Waflerbrüche und L 51 doppelseitige Unterleibs-
brüche, die durch ein Bruchband zurückgehalten werden können.

Leutnant B. im Felde. Wie uns aus unserem Leserkreise mit-
geteilt wird , lautet die von Ihnen gewünschte Udresse: Herrn R. von
Rafsah , Präsident des Heufieberbundes von Helgoland, Hamburg,
Wtlliqsiraße 29 d. , , . • . .

Frau M . B. Sie muffen es auf die Zwangsvollstreckung an-
kommen lassen und dann bei dem Anttsper -.cht Antrag aus Stundung
stellen.

R . N. Für Ziegenmilch besteht kein Höchstpreis. Der Höchst,
preis für Kuhmilch ist 36 Pf . für Voll- und 26 Pf . für Magermilch,
bei Abholung im Laden, am Wagen oder beim Erzeuger.
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WieSdad« .

Sprechstundeder Schrittleiwu,: 1» di» > Uhr.

Immobilien - Verkäufe.

Kostenlose günstige Offerten.
Bitten

Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen , hier u . Umgegend . Anerkannt
prima Bedienung.

F. 648 Jos . Bruns,
Büro neben Hauptpost.

Reizende

»-Zimmer- Billa
Freseniusstratze 43. gegenüber Park,
anlagen , ist günstig zu verk . Näh.
durch die bekannten Vermittler.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Moderne Billa . ““SU
6 groß « Limmer u . Nebenräume , am
Wald mit größerem Garten , hübsche
Aussicht , darf auch am Rhein fein»
zu kaufen gesucht . Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45, Seitenbau 2. Stock.

Steines Sons mit hatten
R B,
üleftr

sucht,
den 3

in Vorort Wiesbadens , Nähe der
Elektr . u. des Waldes , zu kamen ge¬
sucht. Angebote unter U. 804 an
den Tagbl .-Verlag.

MUMetl £
stände , mit Stallungen für Ziegen.
Schweine und Hühner geeignet , sowie
schön. Garten mit z. T . großen , reich,
tragenden Bäumen , wie Kirschen,
Paprikow , Zwetschen , Weintrauben,
sowie Rhaberber n .Ziersträucher ist für
Mk . 5000 zu verkaufen . — Näheres
Srb « cheim » Sedanstrabe ö.

f Untern® 1 Dameu-Ring
mit 1 Rubin von kleinen Brillanten
gefaßt Montag nachmittag von der
Dotzheimer Str . , Kirchgasse, Taunus-
straße verloren . Bitte gegen gute
Belohnung Dotzheimer Str . 31 , 3 r.
abzugeben . Familienstück , für Eigen-
tümer großer Wert.

| gemmens Handelsschule
16) « nrammatilc ®

!4 Sp Til?nF ”“Ä|1 | a50 Lkt. *Rückführung!
' ' Gesnche ® Schöngchr . *

g an Behörden # Masohinonschr#
W 115 Jahre Äuiland . General beeid.
Dolmetsch , d. Regier . Ieu ; mse5t

10 Mb. ßtlol)tuin|
dem ehrl . Wiederbringer meines am
Sonntag , 20 . 5., nachmittags , im
Konzert im Kurgarten , Kaffee Leh-
mann , Wilhelmstr ., oder Hauptbahn-
Hof, Wartesaal I . u. 2. Kl ., verlorenen
gold . Armreises . Abzug . Fundbüro.

Tennisplätze
Sportplatz Adolfshöhe.

Saison -Zehner - u . Stunden -Karten.
Fritz Hauer,

Adelheidstraße 33. — Telephon 4555. Schildpatt- Lorgnette
von Parkstraße nach Taunusstr . verll
Wiederbringer gute Belohnung.

Parkstraße 21.tliiiB.
Neubeginn des Einmachkursus!
Die Damen können auf Wunsch

ihren Winterbedarf unter sachgemäß.
Leitung einkochen . Früchte u . Ge¬
müse -Konserven von 1910 haben sich
prachtvoll an Farbe u . Geschmack ge¬
halten . Jnterefsentinnen können die¬
selben gerne besichtigen . Zeit : nur
von 3—5 Uhr , ebenso für neue An¬
meldungen.Mm AugWilWsMe

5lM]t MslisA
mit Militärvaß u . pol . Ausweis m.
Frau verloren . Gegen Belohn , abz.

W . Hannen , TaunuShotel.

Bank Wrlhelmstratze
Paket liegen gelassen , Inhalt Kinder-
hemdchen und Stickerei . W ederbr.
5 Mark Belohnung . Parkstraße 21:

von Frl . Ao  JEIlbeps
Tel . 4223 . Villa Paulinenstraße 1. Minder der Säge,

Stoßaxt und Winkel am Geisberg
w. gebeten , dies, gegen Belohnung
abzugeben Scheffelstraße 12, Part.

STüalgrtB■8tWe»1
PerlentzülskMen verloren.
Da liebes Andenken , bitte gegen Be¬
lohnung abzug . Rheinstr . SO, 2. Et.

Kleiner KeMnsHer(2»)
entlaufen . Abzugeben gegen Belohn . '
Heienenjtraße 18, Part . Ahrens.

BESUCHSKARTEN
!n jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

5il!llllllllllllllilllll!l!llllilllilllllllllliillillillllllllllllÜ
Gesucht per 1. Juli , evtl , später , für mei» Spezial - Putzgeschäft eine

leistungsfähige Direktries
mit gutem Geschmack, sowie eine selbständige

erste Putzarbeiterin.
bote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit , Bild und Gehaltsanlprüche » an

Ern »t von Spreckelsen , Modehaus , Hamburg,
Mönckebergstratze 6. F 62

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , sowie
die Blumenspenden , die letzte Ehrung durch den Ev . Arbeiter«
Verein und Herrn Pfarrer Schlosser für die tröstenden Worte
am Sarge unseres unvergeßlichen Entschlafenen sagen auf diesem
Wege innigsten Dank

Familie Friedr. Hsffarth.
Familie August Haeberle.



Nr. 259 . Mittwoch. 23 . Mai 1917 Wiesbadener Tagblatt» Margen-NnSgave. « rsteS Matt. Seite L.

K

Krbeitsmarkt
Örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt» in einheitlicher Satzform Ui

des Wiesbadener Tagblatts.
Vkg.» davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Anfgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige« 80 Pfg . dl« Zeile.

Ne»e»-Alijikbott
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Taillen - u. Rockarbciterinne»
sofort auf dauernd gesucht. Geschw.
Steinb  erg,_RH einstr aße^47,1 ._
_ Hohlsaumnäherin gesucht.
3 . Bache. Nenaaffe 19._ _

_ Sauberes Lehrmädchen
für Schneiderei sofort gesucht Moritz¬
stra ße 10. _ _

Eine zweite Friseuse,
welche ondulieren kann, sofort gesucht
bei, Reinhardt . Damenfriseur - G„-
schäft, Ellenboaeng asse 8._

Lehrmädchen
f. ferne Blumenbinderei sucht Jung,
Blumenhaus

Geübte Arbeiterinnen
gesucht Papterwarenfabrik Joh . Alt-
chafine r. _ _ _ _

Zwei Kochlehrfräulein,
ein Hausmädchen sofort ges. Pension
Carmen . Abeggstrasie L._ _
Suche tücht. Koch., Zim.-, beff. Haus-

u. Alleinmädch. f. hier u. ausw . Frau
Elise Lang gewerbsmäßige Stellen-
verm., Wagemannstr . 31. 1. T . 2363.
Suche Servierfrl ., Zimmermädchen,

Laurb .. Haus -, Allein- u. Küchenm.
sof. Frau Kathinka Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . Schul¬
gaffe 7,  1 . Telephon_4372.

Köchin mit Hausarbeit
n. tücht. eins. Hausmädchen gesucht
Parkstraße 53, _ _ _ _
Saub . zuverl? Alleinmädch. z. I . Juni
gesucht Dkoritz straßc 21, 1  ̂r.

Älleinmädcken für 1. Juni
gesucht. Gärtnerei Mulle , Wellritz¬
tal . Te lephon 3217.

Ordentliches Mädchen,
in Küche u. Hausarbeit erfahren.
legen hohen Lohn für sofort besucht'

:n. Hellmund-.. asche wird ausgegeben
straße 22, Part.

Ein tüchtiges Svülmädchen
.cht. Lohn

oiegelgasie 4.
gesucht. Lohn "40 Mk. ohne ' Abzug.
Spiegel ~ '

Mädchen
bei hohem Lohn u. guter Behandlg.
gesucht Neuaasse 22,  1 ._

Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, in kleinen
Saushalt auf 1. Juni gesucht.
O. Grünb erg, Maue rgaffe_ 17, 2.

Tüchtiges Mädchen
ge sucht S chwalb acher S traße 49. 1.

Junges Mädchen, 14—16 Jahre,
für leichte Hausarbeit für ganz ges.
Müller,  Schwalbgch^ Straß e 33.

Zuverlässiges Mädchen
in kleine Familie für sofort gesucht
Rhein straße 113, 2.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, in kl. Haushalt zum
1. Juni gesucht. Vorzustellen zw.
4 u. 7 Uhr, Emser S traß e 59, 1.

Jüngeres ' Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu melden
vcn 2—7 Uhr Rheinstraße 27. im
Laden._ _
Sauberes fleißiges Alleinmädchen

für alle Hausarbeit gesucht. Näheres
Adolfsallee 6.  Part.

Mädchen,
sauberes , wird für sofort gesucht.
Bäckerei Röderjtraße17.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht ©cf )walbacher Straße 38, P.

Junges sauberes Mädchen
zum 1 Juni gesucht. Bäckerei Karl
Fritz, Michelsberg 3. _

Ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Adelheid¬
straße 10,  2.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit sos. gesucht. Dietz,
Helenenstraße 31. 2._ __ _
(besucht sofort ält . Älleinmädcken

zu 2 Peiffonen. Gute Zeugn. Dor-
z»stell.  3 —4 Uhr, Schöne Aussicht 5.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, auf gleich
od. später in kl. Haushalt gesucht.
Näh. Bleichstraße 49, Zigarrenladen.

Fleißiges gesundes Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann
unb alle Hausarbeit versteht, oder
unabhängige Frau tagsüber gesucht.
Bäcker ei Oramenstraße 51.

Ordentl . Mädchen gesucht
Faulbrunne nstraße 3, 1 li nks.

Ein Mädchen ^ ,
tagsüber sofort gesucht Blerch-
ftraße 23, Part.

Empfohlenes Mädchen
findet tagsüber in kinderlosem Herr¬
schaftshaushalt gut bezahlte Stell.
Angeb. u. M. 798 an den Tagbl .-Vl.

Junges Mädchen
für vormittags bei hohem Lohn ge¬
sucht Niko lasstraß e 20, 3.

Schulentlaffencs Mädchen
für leichte Arbeit u. nachm, z. « pulen
gesucht Emser Straße 41, 1 links.

Schulentlassenes saub. Mädchen
tägl . einige Stunden gesucht Eltviller
Straße 14. 2 links.

Monatsfrau oder Mädchen
täglich 8 Stunden sofort gesucht seld-
ftraße 8,  1

Monatsfrau
für kl. Haushalt 2 Std . vorm. g>..
sucht  Herrnaarienitraße 2, 2 links._

Saubere Monatsfrau gesucht.
Hurtmann , Große Burgstraße 12,
Eingang He rrnmühlgaff e 1, 1. S tock.

Monatsfrau
für 2 bis 3 Stunden täglich gesucht
Wilh elminen straße 8, 3.
Saub . chrl. Monatsfrau od. Mädch.

äau
- . . 5080

Haltest. Rondell, gelbe L„ tägl . 4 Uhr
Ord . Monatsfr . od. Mädch. vor-

o. nchm. 2—3 St . g. Faulbrstr . 3, 1 l.
Saubere Stundenfrau für vorm.

gesucht Rosenstraße 6.
Stundenfrau oder Mädchen

mt  Aushilfe gesucht. Näh. Deiters,
Bis marckr ing 6,_L __

Jg . saub. Frau moracnS 2 Std.
gesucht Oranienstraße 8, 2 I.

*i>ef. sofort zuverl . jung . Mädchen
od. Frau . 2—3 Std . ,zur Hilfe nn
Haushalt . Kapellenstraße 31, 1.

Frau od. Mädchen zur_ Arbeit
Mittw . u . Samst . je 2—3 <std . vorm,
gesucht Nieder waldstr aße 11. 3 links.

Saubere Frau oder Mädchen
morgens für 2—3 Stunden gesucht
Rheinstraß e 28, 2 (Dr . He zerj.

Tüchtige Putzfrau
für Hausarbeit von 7—12 gesucht.
40 m.  L ohn. %eu 8ttffc_24JL

em me - - - - - —
Selbständige saubere Waschfrau

für alle 4 Wochen gesucht Albrecht-
straße  22 , 1 rechts.

Putzfrau für SamStag nachm.
Stunden gesucht Jahmtr . o, 1.

Zuverl . Zeitungstrügeriu
gesucht J ahnstraße 12, 1.

Laufmädchen gesucht.
Leovold-Emmelhainz , Wiihel msir. 38.

Ordentl . ehrliches Lausmädchen
für 1. Juni gesucht. SchirmsesLnst
S . Eisemann , Langgaffe 1. _

Laufmädchen
für einige Stunden sucht Alb.
Driesch, vorm. H. Stickdorn, Hafner¬
gaffe  5 ._ _ _

Laufmädchen sofort gesucht.
E. u . 21. Bing , Hutg., Marktsir . 26.

U' SIe!Ie»-Aiigebö!t
Männliche Persone«.

_ Gewerbliches Personal . _
Junger Mann,

der schon an der Steindruckpreffe ge¬
arbeitet hat od. Lust dazu hat, bei
gutem Lohn sofort ges. Rogicrungs-
druckerei, Bahnhofstratze.

Ges. z. 1. Juli ält . zuverl . Mann,
der gegen freie Wohnung , Garten - u.
etwas Hausarbeit übern . Borzusiell.
abends 8—9 Uhr , Schone Aussicht o.

Lehrjunge
für f. Blumenbinderei sucht C. Jung,
Blumenhaus ._

Junge v. 16- 17 I . f- i-„Haus «es.
Fr . Elise Lang, gewerbsmaß. Stellen-
Vermittlerin, Wage mannstr . 31,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Kaufm. gebrld. Fraulem,

jahrelange Praxis , lucht Bchchan.
auf halbe Tage. Offerten u. P . 80o
an den  Tagbl .-Verlag .̂
I . Fräul ., in Stenogr . u. Schreibm."
kundig u. fl. Handscyr., stelle
sür sofort. Angeb. u. O. 263 an oie
Ta gbl.-Zweigstcllê _Bismarckring ^ 9.
Junge Verkäuferin sucht Stellung,

am liebsten als Lagerisiin . Offerten
unter I . 806 an den Tagbl --Ver âg.

Gewcr lilches Per sonal.
Geprüfte Süuglingspflegerin

sucht Stelle . Offerten unter D. 80-,
an den Tagbl.-Verlag.

2 Schwestern suchen Stelle
in kl. kein. Haushalt . Angebote u.
K. 800 ' an den Tagbl .-Verlag ._

Junges Mädchen
wünscht Stellung in besserem Hause.
Näh. Schiersteiner Landstraße 8, 3 l.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
für Hausarb . od. zu Kind bei maß.
Gehalt , tagsüber in besserem Hause.
Müller , Riehlstraße_ 10, Vdh._4 L_
I . KriegerSfrau f. für halbe Tage

Beschäft. in Lohngängen od. Einkass.
Off. u. K. 263 Tagbl.-Zwelgstelle.

Männliche Persone«.
Kanfmännisches Personal.

KaufmI-Lehrl., w. 2 I . i. Kolonialw --
Fach tätig w., s. ẑw. weit .^ lusbild . g.etw. ~
Ar
-̂ach tätig w-, s. zw. weit, 'Ausviw. g.
-tw. Verg. u. Vervsl. Stell , a. sof.
llngeb. u. M. 263 Tay 'ff, -Zweigstelle.

^ SüllkD
Weibliche Persone«.

KeufmäunlscheS Person «!.

Buchhalterin

3
mit mehrjährig . Praxis in amerik.
" " ' t. u. Stenothpie , für selbst.

Posten zu bald gesucht. Off.
u. M. 805 an den TagbL-Verlag.

Buchbeüt. _
angen . Posten zu ba

Bürodienst.
Junges intelligentes

Mädchen
an unsere Telephon-Zentrale
sofort gesucht. Schreibmasch.-
Kenntniffe verlangt . Nur
schriftliche Angebote mit Bild
an den Verlag des „Wies¬
badener Tagblatt ". *

Für unsere Geschäftsstelle suchen
wir

sofort
ein Fräulein , welches mit den ein¬
fachen Büro - Arbeiten vertraut,
maschinenschreiütundig und gut im
Rechnen ist. Bereinigung der Butter-
Händler Wiesbaden, Rpeinstrahe -j8,
G. m. b. H. ^

IMgere Ptrhünftrin
per 1. Juni gesucht.

Gerstel u. Israel , Langgaffe 19.

Sr mein Küchen-Maaazin suchei evt. später fachkund.

Berkänseriu
mögl. aus der Nickel- u. Stahlwar .-
Branche, welche auch Erfahrung im
Dekorieren d. Schaufenster hat.
Schriftliche Angebote u. Angabe der
bisherigen Tätig !, u. Gehaltsanspr.
erbittet

Kvich Stephan.

Verkäuferin
od. ein Fräulein als angehende Ver¬
käuferin für dauernd gesucht.

Karl Fischbach, Kirchgaffe 49.

Für Kontor
süng. zuverl . Fräulein mit guter
Handschrift, für Schalterdienst , Ver¬
kehr mit Kundschaft und Tageskaffe,
von hiesiger

größerer KoylenyanölMg
gesucht. Off . mit Gehaltsansprüchen
unter K. 806 an den Tagbl .-Verlag.
Hies. We'ngrotzhdlg.
sucht zum 15. Juni ein

jun- es Fräulein
(Anfängerin ! oder

Lehrling.
Offert , mit Gähaltsansprüchen sow.
Zeugnisabschriften unter O. 806 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Mrülllus perf. ü̂ineiDccni
für in und außer dem Haufe ge¬
sucht. Gefl . Offerten u. E. 805 an
den Taabl .-Berlaa er beten.

Für kurz nach Pfingsten
gute Schneiderin

fürs Haus aus einige Tage gesucht.
Off, u. K. 805 an d. Tagbl .-Berlag,

Suche für sofort auf zehn Tagehaurschneiderin
zum Nähen und Flicken.

Mo M MSN.
Kaiferhof.

Tücht. Köchin
sowie eine Beiköchin und ein 542

HotelDiener
sofort gesucht. Hotel Stadt . Kurhaus,

Bad Soden i. T.

Köchin,
welche gutbürgerl . kochen kann und
etwas Hausaweit übernimmt » wird
sür kl. feinen Haushalt f. 1. Jum
gesucht Pa rkstra ße 61. _

Suche für 1. Juni tüchtige
jüngere Kölbiu

mit guten Zeugniffen. Mosbacher
Straße 36, 1, Vordertr.

Gesucht zum 1. Juni nach Caffel
erfahrene Köchin
mit etwas Hausarbeit . Näh. MeS-
baden, Rößlerstraß e 1.

Znarbeiterinnen
su cht sofort Howe-Boy, Nikolasitr . 7.

Tüchtige Friseuse , die gut ondu¬
liert , sofort oder später gesucht, Ge¬
halt 150—160 Mark, bei F159

Fr . Fillinner , Mainz.
Neubr unnenstrabe . Telephon 1902.

Ord. Mädchen
für die Maschinen-Wascherei bei
hohem Lohn gesucht Hotel Neichspost.
NikolaSttrabe 16/18,

Parkerinnen
per sofort gesucht: gute dauernde
Beschäftigung für junge Mädchen.
Offert , mit Gehaltsangabe unter
B. 803 an den Tagbl .-Verlag.

stellt an:

jimol?, Caunasltc. 66.
Fran oder Mädchen
für Bohren sofort gesucht.

Cramer , Schlosserei,
Stiststraße 24.

Ein gebild. erfahrenes

MUMM»
zu zwei Jungen im Alter von
11 und 5 Jahren , per 1. Juni
nach Mainz gesucht. 541

Fra « « . Koch,
z. Zt . Bad Nauheim,

SPrndelhotel.

Gesucht feinbürgerlicheKöchin
zum 1. oder 15. Juni . Angebote
schriftlich an Frau Dr . Aug. Dhcker-
hoff, Biebrich, Rheingaustraße 15.

Köchin,
welche gut u. selbständig kocht, für
feinen ruhigen Haushalt von zwei
Personen gesucht . ^
_ Sartoriusstraße 12.
Mainz, Gr. Bleiche.

Suche sofort Köch.. Beiköchinnen,
Kückenmüdch.. Zimmermdch., Büfctt-
u . Servierfräul . für hier u. Saison.

Helma Ames, , .
gewerbsmäßige Stcllenvcrmittlerm.

Tele ph on 1268.
Für den 1. Juni oder später sucht

ält . kinderloses Ehepaar ein kräftig.
erfahr. Mädchen

oder Witwe ohne Anhang z. Führ,
des Hauhalts Lohn 30 Ml.

Seer obe nttrabe 33. P . l.
Dienstmädchen

gegen guten Lohn gesucht. Frau
Schultz. Mainz , yiärtncrgaffe 22, 1.

Befferes fleiß. Dienstmädchen
mit guten Zeugniffen für Billa im
Tauuns , Nähe Wiesbadens , gesucht.
Guter Lohn u. Behandl. Borzusiell.
Albrechtstrabe 16. 3. vormitta gs

Äelteres Mädchen
für Hausarbeit gesucht Saalgaffe 34.

Mädchen,
das kochen kann u. etwas Hausarbeit
übernimmt , für sofort oder 1. Jum
ges. Sevberth . Lanzftr. 33. Nerotal.

Suche für 1. Juni tüchtiges
Hausmädchen.

Gut . Lohn. Mosbacher Str . 36, 1, V.

Mädchen,
Vorzustellen .
_H umboldtstraße 32.
Ordentliches jüngeres

Hausmädchen,
das gut bügeln u. etwas nähen k.,
zum 1. Jum oder später gesucht

Tambacht al 16.

Ein sauberes ehrliches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht
_ _ Wellritzstraße 45. Kahn.

Ordentliches

Mädchen,
das alle Hausarbeit gründl . versteht,
auf 1. Juni ges. Au gustastraße_ 19.

Zimmermädchen
gesucht. Pension „Oranienburg ».
Lcbcrberg 9._

Zuverlässiges braves Mädchen,
das selbständig kochen kann, in klein.
Haushalt bei gutem Lohn und sehr
guter Behandlung gesucht.

Goldberg , Kirchgaffe 54.

Besseres Mädchen.
das sckwn bei Kindern war , zu zwei
Kindern von 3 u. 5 Jahren und als
Hilfe im Haushalt gesucht.

_ Fra u Kahn, Ringkirche 4. 2^ ..
Für Privatpensiön zuverläffiges

Mädchen ges., das etwas servieren
kann, in Hausarbeit erfahren . Lohn
40 Mk. per Monat.

Mattausch. Lejjing straJS  7
Gesucht für einige Std . ,d. Tagesseb. Fränlem,

das imstande ist. einen 8j. Jungen
u. seine Schularbeiten zu beauf¬
sichtigen. Musikalische Kenntnisse,
sowie gute Referenzen erwünscht.
Borzusprechen zw. 2 u. 4 nachmrtt.Abeaastraße 6.

3uöcrL besseres Möblljen
zu llstähr . Kind nachm, evt. tagsub.
sof. «es. Lewin. .Schierste in . S tr . 15

für Stliuden -Arbeit sofort gesucht
Dreiweidenstraße 10, 2 links

Monatsfrau
für den ganzen T °g gesucht^ ^
Sand . Monatsfrau

für 3 Stunden bei hohem Lohn ges.
Kaiser-Friedrich -Rin g 14, 3 links ._

Saubere Putzfrau '
dreimal wöchentlich von 8—10 Ilhr
gesucht. ,,,Nretschmann.

Gesucht eine
saubere Putzfrau,

die alle 4 Wochen 6 Tage zum
Gründlichreinemachen einer Wohn,
zu haben ist Luisenstraße 44, 3 St .,
vo nl —2^ Uhr^

Laufmädchen
sucht

Anna Stnmpf
Langgasse 47 — Putzgeschäft.

a»b. Mädchen
sofort gesucht. _

Pieper, Rüdesbeimer Str . 24, 1.

&

Nelleii-tlWiste
Männliche Persone«.

_ Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Maurer
findet Bkichäst. Zieteuring 13, Part.

Mehrere löchüMIretzkr
für Munitionsarbeiten gesucht.
W. Hinnenberg, Wagemannstr . 30.

Schuhmacher
gesucht per sofort.
„Hans Sachs". Michelsberg 13.

Lehrling
mit nur guter Schulbildung für

ZahnLechnik
gesucht.

Ncuhaus , Kirchgaffe 11, 1.

zuverl. Pferdcvfleger , militar-
frei oder Kriegsinval ., zum
baldigen Eintritt gesucht. Be¬
werbungen u. Ehisser P . 806
an den Tagbl .-Verlag . s

& Fleißige und zuverlässigeArbeUer
gesucht.

Bettfedernfabrik,
_Dv tzheimer Straße - 17.  ^

Junger kräftiger

Lagerbursche
gesucht. Harth , Dotzheimer Str . 63.

Znm Befördern der Pakete
mit unserem Fuhrwerk

Hansdieuer
mit guten Zeugnissen gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

He.Diei ffiisaustingoi
und einige

Wagenführer gesucht
Wesblülmr Hatureieiüerfec,

Friedrichstraße 39.

’Zuverlässige fleißige
Hansburfchen

sofort gesucht.
Erich Stephan,

Kl. Burgstraße , Ecke Häfnergaff^

Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht. Blumen,
geschäft  E . Becker, Kranzplatz.

Ehrlicher und stadtkundigerLaufbursche
sowie Schulj. z. Zeitungtragen ges.
Buchhâ luug Kraft , Marktüraße 6.
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Zuverlässige Leute

»egen gut. Lohn als Wächter gesucht
konlinstraße 1.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. zuverlässiger

für sofort gesucht.
Auch älter« Beamte kommen

in Betracht.
Offerten unter 8. 807 an

den Tagbl.-Verl.

Lehrling
aus achtbarer Familie zum baldigen
Eintritt auf Fabrik-Kontor ges. Off.
u. F, 262 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R,

ff Meo>8ksuche1
Weibliche Person -».

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin
mit langjähr . PrariS , in doppelter
Buchführ., Kastenwesen usw. erfahr .,
in allen vork. Büroarbeiten gewissen-
Haft u. zuverlässig, sucht pass. Post.,
event. Vertrauensposten . Zuschriften
u. T. 266 an den Tagbl .-Verlag.

Hotelierstochter,
welche die Handelsschule besuchte,
wünscht sich ,m Hoteibüro auszu-
bilden gegen Taschengeld und Kost.
Ang. n. F. 868 an den Tagbl .-Verl.

Gewerblicher Personal.

Gebildete junge Dame
aus bester Familie , intelligent u. ge¬
wandt. mit vollst. Beherrschung der

Stenotypistin , s. z. 1. Aug. Betätig,
in nur vornehmem Wirkungskreis.
Privatsekretärin . Konsulat oder der-
gleichen. Angebote unter M. 862
an den Tagbl .-Verlag.

hell. lange. mW»«. Stau
(Töchterschulbildung), perfekt Kleider
und Wäsche, sucht Stellung nur in
gutem Hause zu Kindern, wo Mädchen
vorhanden . Off. unter W. 866 an
den Tagbl.»Berlag . _

AftntWs MW»
mit guten Zeugnissen, welches läng.
Jahre in der Wascherei e. Sanator.
tätig war , Maschinennähen und
Stopfen kann, sucht sich zu verbefl.,
in Hotel oder Sanatorium , event.
Anfanaßposten als Wäfchebefchlietz.
Näh. Moritz straße 45. bei Donccker.

Perf . Köchin
sucht Stelle , nur gute Zeugnisse z. D.
Dieselbe geht auch allein zu Herrn
oder älterem Ehepaar . Angebote u.
B. 866 an den Tagbl .-Verlag.

TWiges MlNmWn
sucht Stell , zum 16. Juli ; in gut¬
bürgerlicher Küche erfahren . Angeb.
u. W. 864 an den Tagbl .-Verlag.

WSl. All. HlMfll,
w. sch. in best. Hause ged. hat . sucht
für sof. od. svätcr Stelle . Angebote
zu richt. an Anna Hopfner, Ichters¬
hausen i. Thür ., Wallstraße 26.

6teHen»8efmfte
Männliche Person «« .

_ Gewerbliche» Personal. _

39. M9ÄMM(SUlPÜH)
sucht irgendw. Beschäftigung in ähnl.
Branche. Näh. Hch. Aülber, Vierstadt,
Sandbachstraße 9.

wohnungs-kknzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «»eigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen S0 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Bazeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

ff germietnnflenA
_ 1 Zimmer.

vleichstratze 31, Sth ., 1 Zim. u. K.,
14 Mk. mtl. Rbeinstraße 167. P.

Nettelbcckstr. 26 1-Z.-W.. 4. St .. 12M.

_ 2 Zimmer._
strankenstr . 7, H. D.,2 Z., K-, gleich.
TannuSstraße 17 2 Zim. u. Küche

im Seitenbau zu vermieten. 662

_ 3 Zimmer._

In reizender Billa
sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit Zube¬

hör, (L. Frontip tz) m. Balkon, leicht
erreichbare Höhenlage » mit pracht¬
vollem Rundblick für ca. 540Mk. zu
vermieten . Zu erfragen imTagbl ..
Verlag . 8d

4 3im,r r.

3

Karlstraße 9, 1, 4-Zinnnrr-
Wohnung mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres Part . 736

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 893

_ 6 Zimmer._
Daiiibacktal.

In Aftrrm . herrsch. 5-Z.-W.. 2. St .,
a. Wald u. Elektr. Näh. Nr . 43.
Bart .. «. 11—1 u. 3^ - 6 llhr.

Läden »nd GelchäktSrönme.

Geschäftsraum,
Entrefol , mit mehreren Zimmern,

preiswert zu ». Langgasse 11. 827

Bille» und Häuser.

Billa Biktoriaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastratze 19.
Telephon 293. 828

Möblierte Zimmer » Mansarden « .

Adelheidstraß « 16, 2. Stock, schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu
verm. Elestr. Licht und Bad.

Bdelheidstraße 56, 2, behagl. mobl.
Zimmer mit u.  o hne Ver pflegung,
«rechtstraße 14. 2. aut möbl. Zinü

An der R ingkir che 9, P ., sch, mbl. Z.
Dambachtal 2, 8 r., m. 8 ., mtl. 14 M.
Dotzb. Str . 12 1—2 m7 K.. KöchgaS.
Friedrichstraße 9, 1, behagl. m. Zim.

für kurze u. läng . Zeit , monatlich
25—46 Mk., elektr. Licht, zu  vm,

Helenenstr . 2, 2 r ., Ecke Bleichstr.,
möbl. Manf . mit Pension zu^ vm.

Hellmundstr. 42, 1, sch, mbl. Ms. bill.
Herdcrstr . 22, 2 r7, gr. möbl?  Ms .-Z,
Karlstr . 2. Lad., Schläfst, m.  KochgaS.
Karlstraß e 18, 1, möbl. fep ar . Zim.
Karlstr . 24, 1, 1—2 gut mbl. Z. sof.

od. spät., a. Wunsch MittagStisch.
Marktstrafte 26. 3. schön möbl. Z«m..

evt. mit Mitt aa Stisch. zu verm.
WlnlWe 68,1, Allkesettk.

2—3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, m kl. ruhig.
Haushalt ._ Einzel zimmer 35  Mk.

Säal »asse8 möbl. Z. m. ,u ^ o. Pens.
Schulgaffe 7, 1 r.. gut uwblTTZnnmer

mit od. ohne Pension zu verm.
Schwalbacher Str . 69, 3 l.. mbl. Zkün

u. M an sarde  zu vermiet en.
Schwalbacher Str . 71, Laden, möbl'.

Zim. m. 1 u. 2 B etten , elektr.  2.
Ucdanpiatz 7, 1 1., gut möbl. 4i.' ohn-

«. Lchlafzim. mit Balkon zu verm.

Bmâ iujclmuicuiu’.äi
je 2 herrschaftlich möbl. Zimmer,
evt. auch z oder 4» mit Morgen¬
kaffee, Veranda u. Balkon, zu ver¬
mieten . Elektr. Lickt, Bad. Zentr .-
u. Ofenheiz^ Kochgelegenh., Aus¬
sicht auf Nerotal . unmiti lbar am
Walde, Straßenbahn 3 Min .. inS-
befond. für bessere Beamte. Offi¬
ziere und ErboluuaSbedürftige.

Möbl. Zimmer mit Klavier zu vm.
Bnzuieh. v. 1—543 od. n. 7 Uhr.
Diebels . BiSmarckrina 37._

Drei möbl. Zimmer einzeln zu vm.
Näh. WichelSberg,10, Part.

Schön möbl. Zim. sof., Nähe Kochbr.
Nä heres Röverstraße 38, 2.z tnesi. zumn mit TSIe
billia zu  v . Röderstr aße 45, 1.  St.

Test. mob. Zimm. ,
Licht ?u verm.

m.Telep . u. elektr.
Schulberg 6,  1.

ftitr Dane Mieter.
Schön möbl. Zimmer (auch leer. w.

eia. Möbel), Südviertel . 1. Stock,
mit wirklich guter u. ausreichend.
Verpflegung, sowie best. Fürsorge,

"iS man. 80—120 Mk.zu verm Preis
Adresse im Tagbl .-Verlag. Rd

Leere Zimmer , Mansarden « .
Kaifrr -Fr .-Ring 19, P ., schöne große

Mans arde z. Möbelein stell en bill ig.
MichelSberg 10, Part ., schöne große

Mansarde , leer, sofort zu verm.
Schwalbacher Str . 71, Lad., gr. leere

Manf . m. Gas , Kochof. u. Kammer.
Wagemannstraße 28 sind 2 leere

Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS , Schalter-

_H alle rechts. *
In Villa 1 oder 2 leere Zimmer

preiswert zu vermieten . Adresse z«
erfrag en im Tagbll-Verlag . Rt
Keller, Remisen, Stallungen re.

Gneisenaustr . 12 Keller, 75 gm gr.

i » »wt .j
3-Zim.-Woh»,unq

mit Zubehör sofort gesucht. Preis
480 bis 550 Mk. Angebote unter
L. 865 an den Tagbl .-Verlag._

Beamtenfamilie sucht in der Nähe
des Bahnhofes eine3-4-Amwer'WshMllS
mit Garten , am liebsten Einfamil .»
HauS. Offerten unter G. 865 an
den Tagbll -Verla g._ _

Allft4-M.-MNW

Größere Lagerräume oder Keller,
Mitte der Stadt , zu Oktober gesucht.
Keiper. Kirchgasse 68.

U 6ommcra3ot}nunfltit1
Rlcdcriihlinscni. T.

möbl. Zimmer mit Küche in Villa
a. Wald für Sommermonate zu verm.,
auch nnmövl. Wohnung von 4—5 Z.
sofort oder später. Offerten BUta
Daheim daselbst.

gesucht. Mit
Dampfheii

in freier Höhenlage
allem Komfort , evt. Tamofhelzung,
Sonnenseite . 2. oder 3. Stock, Miet¬
preis bis 1000 Mk. Offerten unter
S . 863 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein mit einem großen Hund
s. z. 1. Juni in Biebrich a. Rh. schon
möbl. Wohn- u. Schlafzim, Haus m.
Garten bevorzugt. Off . mit Preis n.
U 263 an den Tagbl .-Verlag.

Offizier fucht
w. s. Urlaubs a. d. Felde in Wies¬
baden möbl. Zimmer . Offerten u.
A. 118 an den Tagbl .-Verl ._

Suche auf sofort 1—2 gut möbl.
ungenierte Zrmmer

in der Nähe BiSmarck-, Kaifer-
Frirdrich -Rina . Offert , mit Preis¬
angaben unter I . 865 an den
Taabl ^Berlag.

1 »d. 2 niöbl. Zimmer mit Koch"
gelegenheit für Sommer res. Off.
m. Preis u. A.  117 an d. Tagbl .«Berl.

Dame
sucht einfachen ländlichen Aufenthalt.
Offerten mit Preis an H. Hagen,
Gobenstraße 18, 1._

E ommerfrische.
Schulpsl. Kinder in l>ebev. Aufn.

in gut. kl. Famllie in Wttg . Eigene
Kühe und Gefl., Wald. Off. unter
II. 866 an den Tagbl .-Verlag.

zkmft«helm
Emser Str . 26. 1. Et- schön möbl.

Zimmer u. Wohnzim- mrt Balkon.
an Kur , oder Danermirter zu »er« .

Vorzügliche Pension
in herrschaftlicher Billa , mitten im
Garten gelegen, finden Passant, und
Dauermieter gemütlicher Heim. Tele¬
phon, Bäder im Hause. Bester Kaffee
und Tee. Beste Empfehlungen.

Lejsmgstraf.e 7, Telephon 5992.

Pension ,.Miranda"»
M-zartftraßr 4.

Ruhige Gartrnlage . _ _
Kur-Aufenthalt

für Ruhe. u. ErholnngSbedürft.
in hochherrschaitl. modern. Billa
mit großem Garten , erste Kur-
lage. Borzvalichr Verpflegung.
Donnenberger Straße 9.

UI Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtlich« Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .»davon abweichend 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.
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Privat - Verkäufe.
Eine junge fette Ziege

zu verk., auch als Milchziege mnzu-
tauschen Oranienstraße 27, Hth. P.

Frischmelkende Ziege,
jährig . Doberlamm , zu verkaufen
lücherstr aßc 46,  Lo k. 1 Stieae.

Schöner Wolfshund,
sehr wachsam, billig zu verk. Moritz»
straße 33. Stadt Luxemburgs_

Hasen zu verkaufen
Steingasse 21, Part ._ _

Junge Hasen
zu verka ufen Her derstraße 3, 1.

Junge Stallhasen (große Raffe)
llu verk.  Borkstraße 2i , 3 links.

Rot-JSlandhühner.
ein schöner Stamm , wegen Futter¬
mangels abzua. Landhaus Müller,
aegenuber Bahnhof Wia ldstraße._
Schöne Lrahühner aus aröß . Bestand
sof. abz. Wiesb . Str . 87,  Sonnend.

Kanarienweibchen (echt Seifert)
Hill, abzua Adlerst raß e 57. 2 links.

Neue» lila Seiden -Koftüm
(Gr . 42). schlanke Figur , billig zu
derk. Am Römertor 7, 2._

Neue? Seidenkleid. ,
mit Voile, schlanke Figur , verkauf!.
Adresse im  Tagbl .-Verlag . 8»

Eleg. Seidenkleid
Nllia zu verkaufen Georg-Augm't-
ftraße 5, V. P ., nur vorm ittags.

Ein schöne» Stickereikleid,
1 do. Bluse (noch neu) billig zu verk.
Näher e» im  Tagbl .-Verlag ._ Rn

Weiße» Sticker ei Neid, Aauarinm
Hill, zû vcrk. Erbacher Straße 8, 2 i.

Weiße Ehissonbluse. Gr . 42- 44T
billi ost zu verk. Seerobenstr . 4, 2 r.

Kochjacken für starke Fi >.
ganz neu , u. aetr ., daselbst Friseur-
lacke für Lehrlinge billig abzugebeu
Dotzheimer Straße

Neuer schwarzer Seideu -Roßhaarynt
für ältere Dame billig zu verkaufen
Winkeler S traße 8, 4 links._

Schöner Eavothut
zu verk. Dotzheimer Straß e 94, 2 l.

Kl. bl. Strohhut.
fast neu, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag._ Rw

3 fdiw. Damenhüte billm
zu ve rk. E edcmvlatz 9, 2 rechtŝ _

Eleg. fast neuer Mädchenhütl
5—8 I .. für 4.50 Mk. u. 1 Manilla-
Mädchenhut für 3.50 Mk. zu verk.
Weilstraße 9, 2.
Neue Smith -Prcmiere -Schreibmasch.
z. vk. Or cmienftr. 20, 1. vorm, b. 10.

Vorzügliche Violine
preiswert zu verkaufen. Fr . Kaiser,
Biebrich, Rathau sstraß e 88._
Zu verk.: Meinnickel-Suppenterrin -,
Sauciere , Gemüseschüsselu. v. Taf,
sach. Struck, Juw elier, Ta unusstr . 8.

Gunnni -Luftkisscn
sehr billig zu verk. Anzusehen br»
4 Uhr, Taunusstraße 16, 3.

Gebr . gut erh. Linoleum-Teppich,
sowie ein schöner Schaukelstuhl zu vk.
Maus , BiSmarckrina 33, 2 r._

3 Spann -Rouleanx , verstellbar,
1 Mir . breit , zu verkaufen Emser
Straße 43, Bart , links. _

Eleg. Plüschgarnitur «Roßlhaar)7
lßeiser

Badewanne für 20 Mk. zu verkaufen
Frankenstraße  26 , Parterre ._ _
2 egale pol. Bettstellen m. Sprung »,
zu verk.  O ranienstra ße 62. Hth.  P.
Bett u. Sprungr . mit Noßhäarausll
zu verk. Erbacher Straße 8, 8 r.
Bollständ. Bett, Küchen-Einrichtong,

2tür. Kleiderschrank, gr. Eisschrank
billig abzug. Ble ichstra"'? 23. Part, l.

Zwei egale Betten , fast neu,
nußb.-pol., mit Sprungr ., Matratzen
zu verk. Bierstadt , Wilhelm str. 2.

Ei » Sofa , wie neu»
zu verk.  Schierfteiner Str . 36, P . I.

Sehr schöne» Sofa
zu verk. Germaniaplatz 3, Part . r.

Blaues Sofa , mittetgroß , 46
Waschtisch m. 1 Schublade u. Brett
25 Mk. zu verk. Leberberg 11».
Schöner Sitz- u. Liege-Kinderwagen
mit Gummi rädern billig zu verk.
Oranienstraße 8, Bäckerei. _

Schöner Brennabor -Korbwagen,
sauber, mit Gummir ., zum, festen

reis von 30 Mk. zu verk.
straße 8, Hth. P art.

Winkeler

Eleganter Kinder-Liegewagen
billig zu verk. Dotzheimer Straße 12,
Parterre link»._ _

Kinderkorbwagen, aut erhalten.
billig zu verk.  Borkstr . 13. Bart , r.

Markise.
5.50X2,90 Mir ., preiswert zu
Ellenbogenaaffe 10, Hutladen.

verk.

Gasherd , eif. Blumentisch,
Turnreck, Hanteln , 1 Tennisschläger
zu verk. Goethestraße 26, 2._

Gebr . Gasherd , 3flam.,
Junker u. Ruh . mit Untergestell zu
verk. S chwalbach er Str aße 6, 1._ _
2 gröft. Gaskocher m. Fortkochstellc»
u. Gestell zu verk. Lurfenstraße 15,
8—.10 u. 1—3 Uhr.

Badewanne mit Ablauf,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Feldstraße 27, Parterre. _
Wafchmafch., Gas - u. elektr. Lamv.,
Balkonbank, verstellb. Kontorstuhl,
Wafchkonf.. Kleiderständ., Staffele!
zu verk. Rheingau er Str . 16, P . lks.

Svitzeisen- u. Handmelselstahl,
verschiedener Stärke zu verk. Ääh.
Bertramstraß e 7, Erdg eschoß.

Kokosmatte,
wenig gebraucht. Größe 3X2 Mtr .,
billig zu verkaufen Kaiser-Friedrich«
Rin g^lg. Part ._ _

Dezimalwage , fast neu. billig
zu verk. Rau , Wellri tzstraße 1a

Bohnenstangen lLottens
sowie eine Ssitzige Gartenschaukel zu
verk. Waldstraße 85, neben dem Ev.
Gemeindehaus, vor m- 10—12 Uhr.

Gartenhäuschen
zu verk. Gutenbergstraße 4, L

Mehrere weiße Blumenkasten
billig abzug._ Näh. Tagbl .-Verl . Rr
Bretter » Türen , Fenster u. Brennholz
zu verk. Niederwaldstraße 1A

Nußb.-Herren -Schreibtisch _ .
Off, u. P . 785 an den Tagb ^-Verlag.

Sehr starke Tomatenpflanzen,
40 cm hoch, m. Blüten , starke Kürbls-
u. Gurkenvflanzen billig zu verk.
Gärtn . Söbirg, Biebrich, Dotzh. Str.

36 Wellen Holz,
im Walde lagernd , zu Überwelsen.
Anfragen unter T. 865 an den
Tagbl .-Verla g. _ _ __

Pferde -Mist
MoSbacher Straße 10.

Händler - verkänfn

Mod. Kückencinrichtung, neu,
sow. 3 gebr. eis. Betten , Kam., Nacht¬
tische, einz. Sprungr ., Matr ., Flur-
toil.. v. Bild . Jahnstr . 34, Schreinere,

K =3
Gut erh. Taft - od. Seidenkleid

aus vornehm. Hause zu kauf. ges.
Off , u. S . 865 an den Ta gbl.-Verlag.

Schwarzseid, weiter Mantel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 865 an den  Tagbl .-Verlag ._
Schwär .seid. Regenmantel, Gr. 44.
auch unmodern , zu kauten gesucht.
Off , u. T . 866  an den Tagbl .-Verl.

Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T - 263 an den Tagbl .-Verlag .

Pianino u. Klavicrstuhl gesuchkl
Off , u. T . 783 an den T ag bl.-Ve rlag.
Pianino », Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wo lfs, Wilhel mstr. 16.

Mandoline » Gitarre u. Läute
zu  ka uf , ges. Off, u. M. 14  po stlag.

Gegen gnte Bezahlung « erden
Möbel u. Ältertßmer jeder Art ange-
kauft.  Heidenreich .. Frankenstr aße U,

Gut erhalt . S -blafzimmcr
gegen bar ges. Off . O.  785 Tagbl .-Vl.

Kompl. Herren -Zimnier
suche zu kauf. Off. M. 785 Lagbl .-Bl.

Wohnzimmrr -Einrichtunsö ~
ev. auch einz. Möbelstücke, sotort od.
später zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter P . 797 an
den Tanbl .-Verla g._ _

Diwan oder Sofa,
bochh. Bett u. Stühle zu kaufen ges.

u. O. 792 an  den Tag bl.-Verl,QiL
Möbel, Bücher, Lüster usw.

~ ‘ - * ße 27.kauft Gro ß. Blücherftraß
Sofa , Schrank, Waschkommode.

Stühle zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 796 an den Taabl .-Derlag.

Suche ein Vertiko, Ehaiselonguc,
1—2tür . Kleiderschrank. Off . unter
S.  263 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr. 18.

Vertiko, Diwan , Küchenschrank,
Wafchkom. m. Spiegel u. Marmor¬
platte u. 2 Nachtschrankem. Marmor
sof. ges. Off , u. W. 865, Tagbl.-Verl.

Vertiko u. Nähmaschine
zu kauf, ges. Kleine Lanaaassk 8.
Vollständige Küche zu kaufe« gesucht.

Off, u. S . 749 ariden Tag bt.-Verl.
Kl. runder Tisch mit Marmorpl„

2 kl. weiße Stühle , ca. I t̂z w hoher
2tür . Eisschrank,
gläser gesucht.
gasse 38, La den.

Liegestuh
Berneckc

l, Bonbon-
er, Saal-

2 gut erh. paffende Nachttische
Marmorplatte zu kaumit weißer

ges. Off mit Breis an
Adler straße 15, Pa rt.

aufen
elzer.

Einige Meter LSukerfchoner,
alt , gut erhalten , zu raufen gesucht.
Off , u. H. 806 an den Tagbl .-Verlag. .

Gebr . Gartenstühle für Lazarett
zu kauf, ges. Preußischer Hof. >

Gut erhaltener Reisekorb
zu kauf, ges.  Adelhei dstraße l0 , 3.

Guterh . Nähmaschine zu k. aes.
Off, u. L. 864 an den Tagbl .-Verl.
1 Waschmaschineu. 1 Leiterwagen

zu k. ges. Näh, un Ta gbl.-Derl. Rx
KränkVFrau

sucht einen Kinderwagen od. Klapp¬
wagen zu kaufen. Off. m. Preisang.
unter S . 797 an den Tagbl .-Lerlag.
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Gebr . Kinder -Sitz- u. Liegewage«
'aut erhalte «) zu kaufen gesucht.

u. G. 263 an d. Taabl .-Zweigst.

E
Gebe.

kaufen Befu_ . _
805 an den Ta gbl.-

ltte
Werten
erlag.

unter

Badewanne,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
U. B. 203 an den  Tagbl .-Verlag . _

Gebrauchte Waschwanne
I«. kaufen gesucht. Offerten unter

363 an  d en Tagbl.-Verlag ._
Eiseruer Dampftopf für Bouillon,

eiserner Mörser zu kauf. ges. Off.
m.  Preis u. Grütze Leberberg 11».

Eine gebrauchte Wage
mit Gewichten zu kaufen gesucht.
Q-ff. u. P . 263 Tagbl .-Zweig,teils.

Rollschutzwand
zu kaufen gesucht Iah nstratze 14, 2.

Hasenställe
od. geeignete Kisten zu kauf, gesucht.
Angeb. u. H. 865 an den Tagbl .-Verl.

Kaufmänn . Unterricht erteilt
M. Esterer, Schwalbacher Str . 53.

-n «. . . . »„«tr upsir. LebrerinKlav.-Nnt. ert . staatl . gepr. Lehrerin
zu mätz. Pr . Kirchgaffe 44, 6 r.  _

Gitarre -Unterricht
gesucht Rheinstrahe 32, 2.

Sämtliche Tapeziererarbeitcn
werden schnell u. billig erledigt.
Hildenbrand , Westendstratze 8._

I Witm• Seiiinkn^2jaojyjj55(flHsonBcasBSEW-;''tiisi'£,jai?iaÄU®i6it;
Kranke hat wollenes Tuch

Sonntag Wilhelmshöhe liegen gel.
Geg. mrte Bel. abzug. rm Restaurant.

Damenschneidermeistrr
kann für Pfingstennoch etn ober
zwei Kostüme anfertigen . Angeb. u.
E. K. 1871 postlagernd.__

Gartcnarbeiter empfiehlt sich
im Grasmäh . u. sämtl . Gartenarb.
Näh. Gneisenaustr . 3, 1 r ., Mannes.

Tüchtige Schnelderm
sucht noch einige Kunden rm Hause.
Näheres im Tagbl.-Verlag . ^

BeGieheneS

in Umständen stl» ? leickten seidenen
Sommern,antel . ^ Gefl. Angebote u.
F . 865 an den Tagbl.-Verlag.

Privat - Verkäufe.

Wegen Platzmangel
b»r«l»se weiße Saanenziege mit 16
Wochen alt . Lamm u. 16 Mon. alte
Ziege, ungedeckt, zu verkaufe«

_ P aulinenstraße 4.
% wachs, stiitzelir. UlnsAr

verkauft billig
_Kiedricher Straße 8, 2 lkS.

Sehr gut erhaltene helle
SeiDenkleiSer

billig abzugeben . Händler verbeten,
Billa Frank , Leberberg 8 Zimmer 6.

Uafsltücher,
feinstes Damast -Leinen, 360X115,
WS>< 175, zu verk. Besichtig, nur 11
blL 4 Ubr Kavcllenstraße 16, 1.

Etativ - Apparat
(13X18 ) zu verkaufen ; nehme event.
kleineren in Tausch.

Dörrer . Schwalbacher Str . 41.
Zwei tadellos erhaltene Tennis

fchläger, 1 Hochs. Kasfeegcdeck (rosa
Leinen mit breiter Handarbeits-
Bordüre ) u. 12 d». Servietten zu
verk. Adresse im Taabl .-Ber lag. Uv

trimnpB̂lfl-piano,
Fabrikat Rachalr, mit 32 Spielrollen,
fast neu, nur gegen bar zu verkaufen.
Zu besichtigen von 3—6 Uhr. Näh.
im Tagbl.-Berlag._ ' Cg

Neues Schlafzimmer,
S Betten mit Matratzen , Spirgel-
fchrank, Waschtoilette, Nachtfchränk.
u. Stühlen umständehalber preis-
wert zu verkaufen. Näheres unter
St.  801 on den T ag bl.-Berlaa.

Schöne fast neue
HpkWmiker- ClnMW

z. Pr . v. 1160 Mk. aus Privath . zu
verk. Off , u. L. 806 Tagbl .-Verlag.

Eine Eiskistf,
rst neu. 2 Mtr . lang , 1 l tr . hoch.

Mtr . tief, ein gebrauchter
Eisschrank,

1L5 Mtr . breit , 1,52 Mtr . hoch. 0.72
Mtr . tief, mit 2 Türen , zu verkaufen.
Keuchen. Kaesebier. Friedrich str . 38.

Eine Federrotte,
ca. 60 Ztr . Tragkraft , u. eine Fuhre
Haferstroh zu verkaufen. Näheres
Bertra mstraße 7, E rdge schoß ._

Schweres Eisengittcr,
12 Mtr ., zu verk. Zietenrrng 13, P.

MW -Aus.
Erfahrener Kaufmann von aus¬

wärts sucht ein Geschäft (Mode-,
Manufaktur - oder Bekleidungs-
Branche) käuflich zn übernehmen.
Offerten unter M. 863 an den
Ta abl.-Berlag

Frau Stummer
Nruaaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für -schmuck-
fachen, Brillanten . Eßbestecke, Auf¬
sätze, Leuchter. Pfandsch eine.

mmxhtt  ISS!
Stutzt ttgcl

besserer Firma kauft sofort gegen
bar . Offerten unter tt . 777 an den
Tagbl .-Verlag._

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 866 an den Tagbl .-Verlag.

Wer0 \ mi  Mmudeten
1 starke Bettstelle mit Rahmen und
gut. Mattatzr u. 1 hoh. Lehnstuhl
(grpvlst.) billig ab? PreiSoffert . u.
F . 798 an den Tagbl .-Berlag.

Möbel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. An
geböte u. A. 99 a. d. Tagbl .-Verlag.

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
«. D. 866 an den Taabl .-Berlag.
Gerücht Weinaestelle
u. Wrinschränke. Ang
T. 863 an den Tagbl .-2

bote unter
erlag.

Starkstrom , zu verk. Rüdesheimer
Straße 22. 1. 11—1 u. 5- 7 Uhr.

in Ul «eiSes Sies
zu verk.? W. Mainzer Straße 86».
. . .. .

Wer verkauft g. netto Kasse
Sch '.eueuHleise

bis zu 4500 in, auch in klein.
Mengen, ferner

Stahlmulden-
Kippwageu

von %—1 cbm Inhalt , und
2 Lokomotiven

dazu ? Angebote erbitten F01
Gebrüder Eichelgrün

__ Straßburg im Elsaß. -

Seil8 und
Weinkorken.

-Flaschen und -Kisten,
Stanniolabfall . Lumven. Säcke,
Felle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokosläufer n. dgl. kauft stets

zu höchsten Preisen
Mr . WellriMO 21. Hgf.

Telephon 3936.

meiilotfei!
Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfelle,
«otzhaar . Lumpen usw. kaufe zu
höchste« Preise ». Sch. Sttll . Blücher-
Pratze 6. Telephon 3164.

Slelien, imle. SMt,
Felle. Roßhaar . Lin -leum, Tepp. rc.

zahlt am beste«O ^ÜNNNI» Richlstraße 11.» 3rß »ll °- l » Telephon 4878.

Grche MoblWMieigerW.
Infolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag , den 21. Mai er., vormittags 9 '/* und
nachmittag » 2 7» Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungslokale

23  Schwalbacher Straße 23
folgende sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

Hochelegante Salon -Einrichtung , Pali¬
sander , eingelegt mit Vergoldung und
Vronzebeschlägen, best,aTalonschrank,Spiegel
mit Trümo , Schreibtisch , Sofatisch , Sofa , 8 Sessel
und 2 Stühle mit feinem Seidendezng , 2 EichkN-
Gnzimmer-Einrichtnugen, best, aus je Büfett,
Ausziehtisch , 9 Lederstühle , st. Diener , gr . Wichen»
Büfett , Servante , Wichen-Ansziehtisch , 6 r - ichge.
schnitzte Stühle mit Leder, Nußb . Büfett , Nußb.
Herrenzimmer-Einrichtung, best, aus: Diplo¬
maten . Schreibtisch m. Sessel , Bücherschrank »nd
Ausziehtisch , Nußb . Bücher - oder Gewehrschrank,
Wichen Diplomaten - Schreibtisch , Nußb . Damen»
Schreibtisch . 2 Nußb . Schreibsekrekäre, japa ». reich,
geschnitzrer Tisch, 8 MesfingbettSN M . Rost-
haarmatratzen «. sfchläfrig), «versch.vollst.
Betten , Nußb . «. lack. Kleiderschräuke, Waschkommoden
und Nachttische, Kommoden, Konsolen, Kommodem. Schrankaufsatz.
Kleider- u. Handtuchständer. Polstergarnituren , Sofas,
Ottomanen, Vertikows, Nustb. Pfeiler- und and. Spiegel, Tische
und Stühle aller Art. Spieltisch, sehr gute Teppiche , Bilder,
Oelgemälde , Polster- Korb- u. Schaukelsessel, Regulatoren und
andere Ubre», Nipp- u. Aufstellgegenstände, Kleinmöbel aller Art,
elektr. Salon -Ständerlampe , elekir. Metall- Statue, zwei
vollst . Küchenei, -richtnnqen , Mas, Porzellan, eis. Geldkasette,
Wäschemangel, Kinderwagen, Singer-Stopfmaschine, Federbetten u.
Kissen, Gesinde- u. Kinderbetten, sowie alle Arten sonstige HauS-
einrichtungsgegenstände, freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung während der Geschäftsstnudeu.
Wilhelm Helfrich,

iAu ktionatora. beeid. Taxator. Schwalb. Str . 23 . Sd .2941.

Gebe, nicht nana durchbohrte bruchfr.weinkorle
zu M. 46—76 v. 1600 je nach Qual,

kauft
kr.Selilegel, IST *.&«,•

iT<W)8ill.gagicl)lmtpi
In gutem Hause können an gutem

bürgerlichen Mittagstisch noch einige
Pertonen teilnehmen (Mk. 1.50). Da-
ielbst ab 15. 6. schönes möbl. Zimmer
frei. Off , u. W. 263 an Tagbl.-Berl.

SMkilWk Mlllil.
Webergasse 25. 1. Fernruf 1612.
Üebersetzunaen. Bervirlf ältigungen.

Klamerllimmtt(blliiH)
Fofeph Rees . Dotzheimer Straße 28.
(Fernruf 5965), acht auch au swärts,

Bon heute ab
kann „rbleicht u. getrocknet werden.
Näb. bei Rupp . Nettelbeckst raße 18.

Erfahrene Frau übern . Pflege
u. Nachtw ache. Moritzftratze 40, 2.

Elektr . BibrationS -Maflage . ,
Frau H. Benmelburg , ärztl . gevrüft.

Karlftr aße 24, 2

Jagdanschlust
oder Uebcrnahne einer Waldjagd
für bald gesucht. Mutz von Wies-
baden teicht zu erreichen fei«. An¬
gebote mit genauen Angaoen
(strengste Diskretion ehrenw . zugef.1
unter A. 167 an den Tagbl .-Berlag.

Weidgerechter Jäger , vorzüglicher
Schütze und Gesellschafter, sucht Ge¬
legenheit zum

Abschuß
von mehreren

Rehböcken
vom 26. Mai ab gegen hohe Ber.
gütnng für Gehönie. Angeb. unter
A 119 Tagblatt -Berlag . >>34

«ne uni DueWeae
Käte Bachmann. ärztlich gevrnst.
Adolfstraße 1. h  an der Rheinstrahe.

®ltg. M'önlcltsplltgt
Massage.

Maria Bomersheim . ärztl . geprüft.

rnielM StioBe2. 1.
Nähe Residenz-Thea ter.
Naqelpflege.

Massage, ärztlich geprüft.
Nizxi Schedewy,

Bärenstraße 2. 2 rechts.
Sprechzeit von 10—7 Uhr.

KŴ - Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Frhhl, Ellen»
boaen aasse V, 1 Tr.

Teleph.
. 3471

ÄUMWesMel

Preis pro 1000 St . 16.00 Mk. und21.90 Mk.
Hausmann,

23 Schwalbacher Straße 23. 1.

AkMte Haplplttit.
J . Rokossa,

Nerostraße 3. 2.
Sprechzeit von 10—7 Uhr.

U Snjiltbms1
Israel . Pension.

Zur weiteren Ausbildung sucht hier
anwesender Herr für seine I8j. Tochter
Aufnahme in feinerem jüd. Hause.
Off. u. 8. 866 an den Tagbl .-Berl.

Guter wachsam. Hund
zu leihen gesucht gegen Berpflegnng.

Kein Kläffer.
n, G. 806 an  d . Tagbl .-Verlag,

Fraulein , 27 Jahre,
mit liebevollenr Gemüt , w. dre Be¬
kanntschaft eines alerchgefrnnten gut¬
gestellten Herrn zwecks Heirat.
», r.  804 cm den Ta abl.-Berlag .—

Fräulein,
24 ctU, sucht a . b. W. bic S5rf.
netten Herrn , auch Krieasrnvaüde^
zwecks Herrat . Nab. U. Off. » . 860
an den Tagbl .-Verlag.  _ 9  _

öiec zur Erhol, weilend. Fabrikant,
Mitte 50, mit großem Vermögen und
Einkomm., aus klein. Stadt Westfalens,
wünscht mit kath. Fräul ., bis zu 40^ .,
zwecks Heirat bekannt zu werden. Ge¬
sundheit. Bildung, Herzensgüte und
schöne Figur Bedingung , ebenso gute
Familie . Vermögen, auß. Aussteuer,
nicht erforderlich. An geb ote mit Büd,
auch durch Vermittelung Berwandter.
unter Z. 895 an den Tagblatt ^ erl.
Verschwiegenheit selbstverstandlrcĥ ^WmrTlMl».MM.
mit 2 Kindern, in angenehmer und
fester Stellung , wünscht pch mrt Häusl,
gebildeter Dame nicht unter 30 ^ .
mit etwas Vermögen, baldigst wieder
zu verehelichen. Kciegerswrtwe ohne
Kinder nicht ausgeschlosten. Offerten
mit Bild unter Z. 26 5 an Tagbl .-
Zwgst. Bismarckr. Dwkretion Ehren).

Mklkl>l-Blt!dml>hll>k.
neu, mit Koffer, zu verkaufen Wörth-
stratze 17, 2. Sto ck._

Billige teberwurst
Pfund 1.20 (ohne Ma ke»)

Kessler , Pfcrdemetzger,
Hr lmundstratze 22.

Teppich -Reparaturen
in künstlorifcher Ausführung.

Knnststopferei und Handweberei.
Oranienstraße 3. TaunuSstraßr 19.
Moritzstraße 7. — Telephon 4353.

Gummi - Sohlen !!
»erren 2.25 Mk.. Damen 2.— Mk.,
schüler 2.— Mk., Kinder 1.75 Mk.,

Absätze von 59 Pf . an.
kann sich jedermann aufschrauben,
werden aber auch im Geschäft

aufgemacht. Traugott Klantz,
Bleichstr. IS :: Tel . 4806.

Alle Jutta®craiiftpfl«n|tn
auch Tomaten u. Kartoffelstecklinge
zu haben W. C Peter . Hasengarten

ad Kraft
DrWolffs

Eisenwe>tzFfeirov'Si
schaff . i

Treis 3,00 M * *
9 -js -*..£

Alle
die sich

matt und elend
fühlen , trinken mit

Wohlbehagen zur Kräftigung

Dr. Woiß8 Ferrowin(Eisenwem)
Drogerie Bruno Backe, gegenüber dem Kochbrunnen, Adler-
Drogerie W. Machenheimer, Bismarckring 1, Arthur Jünke,
Drogerie Kaiser- Friedrich-Bing 80, Fr. Spielmann Nacht.,

Seharnhorst-Drogerle. 455

(er älter da- gesetzlich ralässtS- Matz tzi«a«s
Hafer, Mengkarn. Mtfchfrncht, marin

Hafer deftndet, »der Gerste verfüttert,
versündigt stch am Katerlande!
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Beschlagnahme
von Aluminium -Gegenständen.

Die angemeldeten Aluminiumgegenständemüssen nunmehr sofort
abgeliefert werden und werden die Anmelder aufgeforderl, dies bei der
Metall -Sammelstelle zu den nachstehenden Zeiten zu bewirken:

Die BuchstabenA—H Dienstags von 9—12 und 2—5 Uhr
» „ I—<2 Mittwochs „ 9—12 „ 2- 5 „
» n R —Z Donnerstags „ 9—12 „ 2—5 „

Das Publikum wird dringend ersncht, zur Bermei»
dung von Störungen und Andrang , die Buchstabenforge
genau einznhalten . Die Annahme wird am 15. Juni geschlossen.
_ __ Der Magistrat . F453

Binsen zn Pfingsten
in ganz eieg. Ausführung und feinster 543
Geschmacksrichtung (auch wieder Reise¬
muster ) noch sehr billig im

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasss 54, Telephon 4862.

?etermann
empfiehlt sich bestens dein aechrten

Publikum
von Wiesbaden und Umgebung ._

„Schreibmaschinen “ -
Müller , Ruf 4851

Bertramstr . 20 , p.
Seine Pelze

läßt man am besten jetzt während
der stillen Zeit modernisieren und
ausbessern, da solche nun vorteil¬
hafter verarbeitet werden können.
Auch werden alle Zutaten immer
rarer und teurer.

Kürschnerei H. Stern Witwe,
Michelsbera 28. Mittelbau 1 rechts.

Naphthalin,
frische Ware , billigst

Drogerie Backe, Taunusstr . 5.

3V öklMkWkü
* 0etir-

i'cbcr für Sohle»,
gut imprägniert , liefert in Tafeln zu
314—4 Pfd ., 6—6 Millim . dick u.
etwa 55; 45 Zmtr . groß, 6—7 Paar
Sohlen , das Pfd . 3 Mark, per Nachn.
Probeplattc Mk. 12.25 frei Porto u.
Verpackung. Ftz-2
Heinr . Langer, Heidenau-Dresden.

Seltene Gelegenheit!
Einreihige Perlen iaiskette , schöne runde Schnur , sowie ein
Paar große Briüant -Saphir -Ohrringe sehr preisw . zu verkaufen.
«Tols . Kühn , Juwelier und(ieidsclmiicdemelster,

Langgasse 42 (Hotel Adier)
Fernruf 2331. gegenüber der Bärenstr . Fernruf 2331.

Ankauf von brillanten.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig"

ttsrken
•ul Briefen, Karten usw.

Spedition

J. L 0. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖlligl . Hofspsditeure Femspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lsigesrnng von Kisten , Koffern und Möbeln.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

KSaigttchr WH Schauspiels
Mittwoch , de« 23. Mai.

127. Vorstellung.
44. Vorstellung Abonnement 8.

*Wre es Euch gefallt.
Lustspiel von Shakespeare.
Musik von Arthur Rother.

Personen:
Der verbannte Herzog . Herr Zollin
Friedrich, der Bruder des Herzogs

und Usurpator seines
Gebiets . ' . Herr Eh re ns

Celia, dessen Tochter . Frl . Reimers
Rosalinde, die Tochter des

verbannten Herzogs . Frau Gebühr
>Le Beau , am Hofe Herzog

Friedrichs . . . . Herr Herrmann
Der Narr , am Hofe Herzog

Friedrichs . Herr Steinbeck
Charles , der Ringer , am Hofe

Herzog Friedrichs . . Herr Rodius
Amiens , Edelmann und Gefährte

des verbannten Herzogs Hr.Schubert
Jaques , Edelmann und Gefährte

des verbannten Herzogs . Hr. Everth
Oliver de Boys . . . Herr Schwab
Orlando des Boys sein jüngerer

Bruder . Herr Tester
Adam, Diener auf Olivers

Landgut . Herr Andriano
Denis , Diener auf Olivers

Landgut . Herr Wenzel
Corinnus i ej ,st„ . Herr Rehlops

. Herr Albert
. Frl . v.Hansen

Apotheker, der andere Vetter der
seligen Exzellenz. . Feodor Brühl

Lampe, der alte Diener der
seligen Exzellenz . . Aldum Unger

Peter , Diener bei Frau
von Windegg . . . . Otto Rogi

Helene, Hausmädchen bei Frau
von Windegg . . . Elsa Tillmann

Zwei junge Damen j Bayer
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. */*10 Uhr

Thalia.
Kirchgasse 7v. * Telephon 6137.

Täglich 3 Vorstellungen:
Nachmittags 4, 6 und 8 Uhr.

Letzter Hag: Ireitag.

'Silvius l Schäfer ;
Phoebe, eine Schäferin
Gretel , ein Land¬

mädchen . . . Frau Doppelbauer
Wilhelm, ein Bauern

bursche . Herr Bernhöft
Bicarius Olivarius . Herr Lehrmann
Ein Schäferknabe, der den „Hymen"

vorstellt . Frl . Mumme
Nach dem 10. Bild 12 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Restdenr-Theater.
Mittwoch, den 23. Mai.

Dutzend- u . Fünfzigertarten gültig.

Die selige Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stern.

Personen.
Fürst Ernst Albrech» . . Erich Möller
Baron von Gillzingen,

Lberhofmarschall . . Fritz Kleinke
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhosmeisterin . Magda Lührssen
Max von Pettersdorsf . Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten . Wllh. Chandon
Helma von Windegg . Agnes Hammer
Conrad Weber . . . Gustav Schenck
Kommerzienrat Schneide: Feod. Brühl
Hofbaurat Schrötter . R. Hildenbrand
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Fliefer
Else, seine Tochter . . . Jessy Hold
Irma Haller . Wilma Spohr
Paschke, vereidigter

Taxator . . . . Gustav Froboese
Postdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor, die Schwester der

seligen Exzellenz Hedwig v. Bendorf
Oberlehrer , der Vetter der seligen

Exzellenz . Hans Albers

feine„lüe“
Die ruhmreiche Kuperfahrt

S. M . S . „Möwe " .
Aufnahmen des ersten Offiziers der
„Möwe", Kapitän - Leutnant Walt.

XometieranjM»ecMnng
Den 15 lrimsei , MW.
Die ruhmreiche Kaperfahrt der

„Möwe" ist in glänzenden Bildern fest,
gehalten, die t ei den Zuschauern einen
tiefen unvergeßliche« Eindruck h nter-
lassen. Man er'ebt ein bedeutsames
Kapitel der Weltgeschichte mit und ist
Zeuge gewaltiger Ereignisse auf
hoher See. -

Eine Kriegsurlumdr von
gewaltiger KedeutungU
Tie Hälfte des Reinertrages des
Möwefilms wird der Wiesbadener

Kriegssürorge überwiesen.
Eintrittspreise : 3. Platz 1.—3. Reihe

55 Pf ., 3. Platz 4.- 7. Reihe 80 Pf.
2. Platz 1.20 Mk., 1. Platz 1.75 Mk.,
Rang 2.- 4. Reihe 2.50 Mk., Rang
1. Reihe 3.— Mk., Loge 3.50 Mk.

Täglich nachmittags 6—8 Uhr:

Schüler-
Vorstellungen
zu kleinen Preisen (35, 55 u. 80 Pf.).

Kurhaus-Veranstaltungen
am Mittwoch , 23. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder “.
2. Ouvertüre zur Operette „ Frau

Luna “ von P. Lincke.
3. Das Spitzentuch der Königin,

Gavotte , von Joh . Strauß.
4. Wiener Bürger , Walzer von

C. Ziehrer.

■j ranus . u aus der uper „ laust"vo i Ch. Gi unod.
6. Mit Feinden urd Granaten,

Marsch von B. Bilse.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kororchester.

Leitung: Konzertmeister W. Wolf.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Des Kaisers VVaffenruf, Marsch
von J . F. Wagner.

2. Ouvertüre zur Oper „Anacreon“
von L. Cherubini.

3. Aquarellen , Walzer von Strauß.
4. Ballettszene von A. Czibulka.
5. Air von J S. Bach.
6. Vorspiel zu „Romeo und Julie“

von Ch. Gounod.
7. Ballettmusik aus „Sylvia“ von

L. Delibes.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die schöne Gala-
thee “ von Fr . v. Suppö.

2. Mein Traum , Walzer von Wald¬
teufel.

3. Ein Albumblatt von R. Wagner.
4. Finale aus der Oper „ Der Frei¬

schütz “ von C. M. v, Weber.
5. a) Menuett , b) Musette , c) Tam¬

bourin von Rameau (Instrument,
von F. Mottl ).

6. Ouvertüre zur Oper „ Iphigenie
in Aulis“ von Gluck.

7. Potpourri aus der Operette „ Die
Fledermaus “ von Joh . Strauß.

8. Fatinitza - Marsch von Frz . von
Suppö.

Taunusstr . 1
Vornehme Lichtspiele.

Wandairentnann
Yip Darsen

in ihrem neuesten
und besten Schauspiel

[Versiegelte üippenj
Die Tragödie piner Ehe.

Wanderung durch
dieBreitacliklamm

Schöne Naturbilder aus
dem Allgäu.

FBennu PortenI
1 die beliebte , gefeierte

Künstlerin in dem aus¬
gelassen. Backilschschwank I

üits Kennfls Brausejahren
Hedda Vernon,

Erich Kaiser -Tietz
in dem aparten Lustspiel

Was sich liebt, das neckt sich.
Entzückende Handlung!

Feenhafte Ausstattung ' !
Oute Musik.

Hoher , kühler Theatersaal.

Das Phantom der Sper
■ Drama in4Akten. 02In den Hauptrollen:

Egede llissen
Nils Crisauder.

Suropäisehes
Sklavenleben.

Drama in 3 Akten.

Befreien Sie tnich
von Janny.

Lustspiel.
Vornehmer , kühler : : ::

: : :: :: Theatersaal.

SklMlW 'Wkl
Totzhcimer Straße 18 :: Fernruf 818

Heute und folgende Tage:
Das großartige

Mngst -Programm!
Schlager auf Schlager!

StoIIfon
der Mann mit den geheimnisvollen

Kandschuyen, Weste« und
Krawatten.
I . Pake »«.

Ter berühmte Transparent • Maler.
Alma Kncke».
Hessische Bäuerin.

Smaragöa 's
Weltbekannter Dressur - Akt: Katzen,

Tauben , Kanarienvögel.
Glsriede Kaufe.
Operetten - Sängerin.
Korea Matths.
Musikalische Neuheit.

Geschw. Reinsch
in ihren aussehenerregenden akrobät.

Leistungen.
Schwester,» Christi»,r.

Phänomenaler Lufl-A't.

Paul Wunsch,
Ter ausgezeichnete Humorist.

Jet nfüsiiie Esel".
Urkom. Pantomime der Brauns Comp.
Anfang woch. 7 7 , Uhr. (Vorh.Musik.,
Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen:

3 und 7 ' /- Uhr.
Vorverkauf täglich von kl—1 Uhr im

Theater -Büro.

tzreeeias-Uachrichtea. "
Mädchen, und Frauengruppe fül

soziale Hilfsardeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses. Vdh. 2. Stock. Zimmer 3«
Montag von 12—1 Uhr.

ODEON
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Des großen Beifalls wegen

jv  verlängert !!
Allein- Erstaufführung!

Hg des gewaltigst . Filmwerkes
der Gegenwart:

SÜ Das Kolossal-Gemälde

Theophrastus
Paracelsus

Das ewige Leben.
Sensationell , phantast.

Schanspiel in 5 Akten.
Frl. Else Roscher,
Besidz .-Theater Hannover,
Herr Rudolf Essek.
Geh . Bad . Hofschauspieler,

in den Hauptrollen.
Theophrastus Paracelsus—
nach einer gleichnamigen
Legende ist ein Wunder¬
werk der Kinomatographie.
— Die phantastisch mär-
cbenbafteAusstattung , eine

brillante Photographie,
sowie monumentale Szenen
und die hervorragende Dar¬
stellung bieten dem Zu¬
schauer ein Biid, wie es auf
der Lichtbühne noch kaum

gezeigt wurde.

Erst -Aufführung!

Der JSillionenschiisfer
Köstliches Lustspiel.

3 Akte. * 3 Akte .
Unterhaltungsreiches

Beiprogramm.
Eritldass . Musik!

ßerttumbk
**Sichtspiele

Schnalbacher Str. 57.
Ab heute bis Freitag:

iomunculus
VI . Teil

mit

Olaf Fönss
in der Hauptrolle.

Versäume Niemand diesen
letzten Teil des gewaltigen

Schauspiels.
Gutes lieiprograram!

!! Kühler Aufenthaltsort J1\
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